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Jubiläumsauktion

10 Jahre
2001 – 2011

Sommer-Auktion Mai 2011

75.
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Anlässlich der 75. Auktion der Norddeutsche
Grundstücksauktionen AG gratulieren wir recht
herzlich und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Anlässlich der 75. Auktion der Norddeutsche
Grundstücksauktionen AG gratulieren wir recht
herzlich und wünschen weiterhin viel Erfolg!
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Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock

Telefon (0381) 444 330 · Fax 444 33 44 · www.ostsee-auktionen.de

AUKTION

Wohn- und Ferienhaus in Alleinlage am Meer bei Putbus / Insel Rügen  – Pos. 68

Gasthaus »Waldhalle« bei Sassnitz / Insel Rügen – Pos. 69

Hansestadt Rostock
pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock

Samstag, 28. Mai 2011 · 11.00 Uhr

- 73 Immobilien - 

© Fotoagentur Nordlicht
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Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses,
am 28. Mai 2011 feiern wir anlässlich unseres 10-jährigen Auktions-Jubiläums
die Durchführung unserer 75. Auktion in der Hansestadt Rostock.

Unser Dank gilt den vielen Hundert Auftraggebern und Meistbietenden, die es uns ermöglichten, in dieser Zeit rund 

4.000 Immobilien für über 100.000.000 Euro 
erfolgreich zu versteigern!

Für Einlieferer und Interessenten bedeuten diese 10 erfolgreichen Jahre Auktionstätigkeit eine größtmögliche Erfahrung, Marktkenntnis
und Professionalität bei der Abwicklung jeder Auktion.

Niemand versteigert annähernd so viele Immobilien aus Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein wie die NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG.

Rund 250.000 Katalogleser aus über 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden
haben unseren Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden ca. 75.000 Zeitungs-
beilagen mit Hinweisen auf ausgewählte Objekte verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und die Transparenz der Auktion bieten sowohl dem
Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit.

Im Rahmen der anstehenden Sommer-Auktion kommen 73 Immobilien zum Aufruf. Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen,
privat- und öffentlichrechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen
Wohnungsbaugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden,                    dem Land Mecklenburg-Vorpommern sowie der Bundes-
republik Deutschland (und ihrer Gesellschaften                   ,        ) angeboten.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. In welcher Lage
sich die jeweiligen Objekte befinden, können Sie in der Objektbeschreibung und über die Koordinaten auf der Landkarte auf Seite 63
des Heftes erkennen.

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 6. Die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 59-62, das Muster des
am Tage der Versteigerung zu beurkundenden Vertrages ist auf Seite 57 abgedruckt. Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt
folgendes: Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Leitung der Auktion:

Kai Rocholl Daniela Tiker Hans Peter Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionatorin öffentlich bestellter und  

Grundstücks-Auktionator vereidigter Auktionator

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de Kontakt oder rufen Sie uns an.

4 Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330

VORGESTELLT

NORDDEUTSCHE
GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
10 JAHRE IN ROSTOCK – 75. AUKTION
Samstag, 28. Mai 2011 ab 11 Uhr
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Telefon 0381 / 444 330  ·  Telefax 0381 / 444 33 44 5

MINDESTGEBOT
✃

Ich möchte gerne telefonisch an der Auktion teilnehmen!
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh
mit dem Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. 

✆

An 
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Str. 4
18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION AM 28. MAI 2011 IN 18055 ROSTOCK, IM PENTAHOTEL, SCHWAANSCHE STRAßE 6.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ________ € _______________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der am Auktionstag zu zahlenden Bietungssicherheit (mindestens
€ 2.000,–, ab Meistgebot von € 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 Wochen bzw. 2 Monate ab
Zuschlag) einzuräumen. Als Voraussetzung für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Boni-
tät erbringen (z.B. Kopie Konto-/Depotauszug). Eine Kopie meines Personalausweises/eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges f üge ich bei,
mein steuerliches Identifikationsmermal gem. § 139 Abgabenordnung habe ich oben angegeben.

Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %,
jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Im Falle des Zuschlages
an mich ist der notarielle Vertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Anschließende Änderungen (z.B. Aufnahme weiterer Käu-
fer) bedürfen einer weiteren Beurkundung und verursachen weitere Kosten. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag aus-
gelobten Angaben zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.

Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungsbedingungen UR Nr. 11/2011/P, der Notarin Patricia Körner, Rostock) und  des Mus-
ters des zu beurkundenden Vertrages – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie an.

Als Gerichtsstand gilt Rostock als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertretenen Ein-
lieferer (Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum
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6 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG

AUKTIONSABLAUF

75. Jubiläums-Auktion am 28. Mai 2011 
im pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock.

Der Auktionsvorgang wird geleitet von Kai Rocholl, Daniela Tiker und Hans Peter Plettner. Herr Rocholl handelt in seiner Funktion

als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionator, Herr Plettner handelt als öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator.

Die Objekte werden grundsätzlich in der Reihenfolge aufgerufen, wie sie in diesem Heft abgedruckt sind. Zu jeder Position werden

zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Für die Objektbeschreibung gelten ausschließlich diese verlesenen An-

gaben. Die im Katalog gemachten Angaben dienen lediglich dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wiederzugeben; es besteht kein

Anspruch auf Vollständigkeit. Der Versteigerungsvorgang beginnt mit dem abgedruckten Mindestgebot. Der Auktionator gibt dann die

Steigerungsraten bekannt und bittet um die Abgabe höherer Gebote. Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot ab-

gegeben hat.  

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Hierzu zählen auch die Angaben gem. § 139

Abgabenordnung (nähere Erläuterungen hierzu finden Sie auf Seite 34). Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft,

ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorge-

legt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbietender (Käufer) in den Vertrag aufgenommen. Noch im Auktions-

saal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde wird we-

nig später in einem separaten Raum beurkundet. Grundlage der Zuschläge sind unsere Versteigerungsbedingungen, auch beurkun-

det unter UR-Nr. 11/2011/P der Notarin Patricia Körner, Rostock. Das Vertragsmuster und die Versteigerungsbedingungen sind

auf den Seiten 57 und 59 - 62 abgedruckt und bei der zuständigen Aufsichtsbehörde hinterlegt.

Meistgebote bis € 2.000,– sind am Auktionstag in voller Höhe in bar oder mit Verrechnungsscheck (dessen Einlösung am nächs-

ten Werktag gewährleistet sein muss) zu leisten. Bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit € 2.000,–,

bei Meistgeboten über € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit 10 % vom Meistgebot. Der Restbetrag ist 1 Monat nach Zuschlag

zu hinterlegen. Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzl ich eine Kostensicherheit von 10 % (mind. 

€ 2.000,–) zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.

Die Käufer-Courtage ist mit Beurkundung des Zuschlages verdient und am Auktionstag fällig und zahlbar. Sie beträgt bei Zuschlags-

preisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei

Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere Objekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung

von der Bietungssicherheit und eine Verlängerung der Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 5 abgedruckten Brief (Mindestgebot) zu

ergänzen und kurzfristig an das Auktionshaus zu senden oder zu faxen.

Die Auktion ist öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt bei den Auktionatoren, die auch von Fall zu Fall  über

die Teilnahme von Bietern an der Auktion entscheiden können. 

Rostock, im April 2011

 HRO Bg 05-20  16.04.2011  17:26 Uhr  Seite 6



Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes 7* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

1 

2 

Lage: Wendorf (D/E 3) ist ein kleiner Ort in der Gemeinde Sanitz im Landkreis Bad Doberan in Mecklenburg-Vorpommern.
Die Hansestadt Rostock befindet sich ca. 20 km entfernt in westlicher Richtung. Durch Sanitz führt die Bundesstraße 110. An der
A 20 verfügt Sanitz über einen Autobahnanschluss. Das Objekt befindet sich in Ortsmitte.
Objekt: Das Grundstück ist bebaut mit einer ehem. Verkaufsstelle. Das Gebäude ist in Leichtbauweise errichtet und sanierungsbedürftig. Die Fassade
weist Verwitterungen und Abplatzungen auf. Dacheindeckung mit Teerpappe. Einfache veraltete Fenster und Türen. Ortsüblich erschlossen. Eine öffentliche
Zuwegung ist vorhanden. 
Grundstück: ca. 686 m2, Flurstücke 200/1 und 200/2

Gewerbefläche: ca. 50 m2

Jahrespacht (netto): ca. € 65,– (für die verpachtete Fläche, Flurstück 200/2)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.000,–*

Ehemalige Verkaufsstelle in 18190 Sanitz OT Wendorf, Reppeliner Straße 20 - teilweise verpachtet -  

Lage: Groß Potrems (D4) ist ein Ortsteil von Dummerstorf und liegt auf einer Grundmoräne zwischen den Warnow-Zuflüssen Kösterbeck und Zar-
now. Entlang dieser drei Wasserläufe sind weite Strecken als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Die Hansestadt Rostock (D3) ist in ca. 10 km in nördli-
cher Richtung, über die nahe gelegene B 103, zu erreichen. Verkehrsanbindungen an den Anschlüssen zur A 19/A 20 befinden sich nur wenige Kilome-
ter entfernt. Das Objekt befindet sich in Ortsmitte in der Nähe vom Schlosspark.
Objekt: Baujahr ca. 1900. Ab 1998 wurden umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen am eingeschossigen Gebäude vorgenommen. Das Satteldach
ist mit Betonsteinen eingedeckt. Ein Ausbau des Dachstuhles wäre möglich. Putzfassade mit Wärmedämmung. Aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk
ist erkennbar. Kunststofffenster und Kunststoffeingangstüren mit Isolierverglasung. Ölzentralheizung. Die Sanitär- und Elektroinstallationen wurden nur
in einer Wohnung erneuert. Es sind weitere Modernisierungsmaßnahmen in und am Gebäude wünschenswert. 
Grundstück: ca. 2.002 m2

Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 157 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 6.815,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 19.500,–*

Mehrfamilienhaus in 18196 Dummerstorf OT Groß Potrems, Gartenweg 1-3 - vermietet -
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8 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

3
Lage: Altenhagen (C3) liegt ca. 5 km südlich von Kröpelin im Landkreis
Bad Doberan. Anschlusse an die A 20 in ca. 10 km. Die Ostseebäder Heiligen-
damm, Rerik und Kühlungsborn sind von Altenhagen gut erreichbar. Das Grundstück befindet sich im
Südwesten am Ortsrand im Bereich der neuen Wohnhäuser. 
Objekt: Das Grundstück befindet sich zum überw. Teil hinter den Eigenheimen Nr. 19 und 20 und ist Teil
einer Grünlandfläche. Ein schmaler Streifen befindet sich vor den Eigenheimen und es gehört eine Teilfläche
in südwestl. Richtung zum Grundstück, über die man zum hinteren Grundstücksteil gelangt. Die Grundstücks-
grenzen sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar (keine Kostenbeteiligung des Einlieferers). Ei-
ne verbindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.366 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 1.800,–*

Grundstück in 18236 Altenhagen, hinter der Breitscheidallee 19 und 20 - vertragsfrei -

4
Lage: Zernin (D4) liegt im LK Güstrow, ca. 7 km südwestlich von Bützow, bis Rostock sind es ca. 49
km und bis an die Ostsee bei Kühlungsborn ca. 45 km. Umland zahlreiche Waldgebiete und nördlich
des Ortes reizvolle Landschaft entlang der Warnow. Das Objekt liegt zwischen der Straße von Bützow in
Richtung Sternberg und der Bahnstrecke zwischen Rostock und Bad Kleinen.
Objekt: Auf dem Wochenendgrundstück gibt es einen massiven Bungalow, um 1976/1977 errich-
tet. 1995 Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen: die vorgehängte Fassade, Holzfenster mit
Iso-Verglasung und Eingangstür. Pultdach mit Wellasbestplatteneindeckung. Zwei Wohnräume, Küche, Flur,
WC und Dusche. Erschlossen mit Strom und Wasser, Abwasserentsorgung in einen abflusslosen Behälter.
Grundstück mit Terrasse, Carport, Geräteschuppen, Regenwassertanks und Teich, sowie Strauch-, Laub-
baum- und Obstbaumbewuchs. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist
über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.112 m2

Wohnfläche: ca. 40 m2

Nutzflächen: Geräteschuppen gesamt ca. 9,5 m2, Carport nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 5.000,–*

Wochenendhaus in 18249 Zernin, Bützower Straße 108 - vertragsfreie Übergabe -

5
Lage: Bandow (D4) ist ein OT der Stadt Schwaan vor den Toren von Rostock. An das überregionale
Straßennetz ist die Stadt sehr gut angebunden, in ca. 19 km Entfernung gelangt man auf die A 19 und
ca. 11 km die A 20. Das Objekt liegt im Ortsteil Bandow ca. 8 km westlich der Stadt Schwaan, am un-
befestigten Teil der Dorfstraße in Richtung Klein Grenz, angrenzend an ein Nachbargrundstück in Allein-
lage und landwirtschaftlich genutzten Flächen im Außenbereich.
Objekt: Auf dem brachliegenden Grundstück befindet sich ein stark sanierungsbedürftiges Wochen-
endhaus. Mauerwerksbau, Dachgeschoss und Teilbereiche im Erdgeschoss nicht fertig gestellt. Fenster und
Türen tlw. beschädigt. Ehemals Gasheizung. Der Gastank ist gemietet und nicht Bestandteil des Versteige-
rungsobjektes. Sanitäranlage nicht vorhanden. Elektroanlage nicht nutzbar. Im Gartenbereich gibt es
Reste einer Stallruine, einen abgestellten PKW, Baustoff- und Müllablagerungen. Abwasserbeseitigung nur
über eigene Anlagen möglich. Inwieweit tlw. vorhandene Anlagen nutzbar sind, ist nicht bekannt. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.337 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 60 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 2.500,–*

Wochenendhaus in 18258 Schwaan OT Bandow, Dorfstraße 28 - leerstehend -
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Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes 9* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

7

6

Lage: Ikendorf (E3) gehört zur Gemeinde Broderstorf und liegt ca. 2 km östlich der Han-
sestadt Rostock mit dem Ostseebad Warnemünde. Das Grundstück liegt südlich der B 110
mit guter Verkehrsanbindung zur A 19. Im Bereich des Grundstücks sind auf der östlichen
Seite der Kösterbecker Straße neuere Einfamilienhäuser entstanden.
Objekt: Das Grundstück mit ca. 40 m Straßenfront ist zur landwirtschaftlichen Nutzung
verpachtet. Der Pachtvertrag ist jährlich kündbar. Überwiegend befindet sich das Grundstück im
Außenbereich gemäß § 35 Baugesetzbuch, ein kleiner Bereich befindet sich gem. Satzung
im Innenbereich gemäß § 34 Baugesetzbuch. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Be-
bauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. Das Grundstück ist Teil eines laufen-
den Bodenordnungsverfahrens, die Gestalt, Größe und Bezeichnung werden dabei verändert.
Grundstück: ca. 3.959 m2, 

Flurstücke 43/9 und 43/11
nach Abschluss des Bodenordnungsverfahrens 
voraussichtlich ca. 4.095 m2, Flurstück 262

Jahrespacht: ca. € 40,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 3.500,–*

Unbebautes Grundstück in 18184 Broderstorf OT Ikendorf, Kösterbecker Straße - verpachtet -

Lage: Die Stadt Laage (E4) liegt im Norden des Landkreises Güstrow an der B 108 / B
103 zwischen der Hansestadt Rostock und Teterow. Die Hansestadt Rostock ist über die nahe
gelegene A 19 bzw. B 103 in ca. 25 km erreichbar. Der Flughafen Rostock-Laage ist ca. 9
km entfernt. Die Rosmarienstraße befindet sich im Zentrum und liegt im Sanierungsgebiet.
Objekt: Eine Baugenehmigung vom 26.5.2008 zur Errichtung eines Einfamilienhauses liegt
vor. Eine Verlängerung dieser Genehmigung um ein Jahr wurde bereits beantragt. Vorgesehen
und geplant war bisher der Bau eines Einfamilienhauses in eingeschossiger, geschlossener
Bauweise mit ausgebautem Dachgeschoss und ca. 125 m2 Wohnfläche. Derzeit wird das Grund-
stück vom rückwärtigen Nachbarn als Auffahrt zu dessen Garage im Hofgebäude genutzt.
Diese Nutzung ist jedoch weder dinglich noch privatrechtlich gesichert. Weiterhin befinden
sich ggf. Baumaterialien aufgrund von Baumaßnahmen der direkten Nachbarn auf dem Grund-
stück. 
Grundstück: ca. 189 m2

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.000,–*

Baugrundstück in 18299 Laage, Rosmarienstraße 22 - vertragsfrei -

gegenüberliegende Bebauung

Grundstücksteil im Innenbereich

ungefähre Lage

262
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10 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

8 

Lage: Der Ortsteil Bramow liegt nur gut einen Kilometer nordwestlich des Stadtzentrums von
Rostock. Die Carl-Hopp-Straße ist eine Verbindungsstraße von der Rostocker-City nach Warnemün-
de. Hier fahren täglich Hunderte PKW entlang, um die Straße als Ausweichroute nach Warnemün-
de zu nutzen. In der Umgebung sind überwiegend gewerbliche Betriebe angesiedelt. Die War-
now, der Zugang zur Ostsee, fließt weniger als 300 m entfernt.
Objekt: Baujahr ca. 1970, Teilmodernisierung erfolgte 1992. Mehrgeschossiges Bürogebäude
in Plattenbauweise. Teilweise unterkellert. Geringfügige Überbauung auf städtisches Grundstück vor-
handen. 
Im Rahmen der Modernisierung wurde das Haus mit einer Wärmedämm-Fassade versehen. PVC-
Fenster mit Isolierverglasung. Beheizung durch Fernwärme (über Haus 4 A wird das Nachbarhaus
4 B derzeit noch mit versorgt). Küchenraum, Damen und Herren WC auf jeder Etage. Größere
Teile des Grundstückes sind versiegelt. Es sind ca. 100 Parkplätze vorhanden. Teile des an der Stra-
ße liegenden Parkplatzes sind kurzfristig an einen Wohnwagenanbieter verpachtet. 

Bürogebäude in 18069 Rostock-Bramow, Carl-Hopp-Str. 4 A

Verbindungsbau
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Auf dem Grundstück stehen weiterhin ein Trafo- und ein Garagengebäude.
Aus dem Flurstück 395/2 ist eine Teilfläche herauszumessen, die dem
Nachbargrundstück (Haus Nr. 4 B) zuzuschlagen ist. Die Teilungs- und Ver-
messungskosten trägt der Meistbietende.
Grundstück: ca. 7.269 m2

(BRW € 25,–/m2 entspricht: € 181.725,–)
Nutzfläche: ca. 4.157 m2 zzgl. 2 Nebengebäude

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 65.000,–*

- leerstehend -

ungefähre Lage

Umgebung

© GeoContent GmbH

Blick aus dem Haus
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Lage: Der Ortsteil Bramow liegt nur gut einen Kilometer nordwestlich des Stadtzentrums von Rostock.
Die Carl-Hopp-Straße ist eine Verbindungsstraße von der Rostocker-City nach Warnemünde. Hier fahren täglich
Hunderte PKW entlang, um die Straße als Ausweichroute nach Warnemünde zu nutzen. In der Umgebung sind
überwiegend gewerbliche Betriebe angesiedelt. Die Warnow, der Zugang zur Ostsee, fließt weniger als 300 m
entfernt.
Objekt: Baujahr ca. 1980, sanierungsbedürftiges, mehrgeschossiges Bürogebäude in Plattenbauweise. Teil-
weise unterkellert (Feuchtigkeit). Geringfügige Überbauung auf städtisches Grundstück vorhanden. Grenz-
bebauung von Nachbargebäude (Haus Nr. 4 A) ist zu dulden. Teilweise PVC-Fenster mit Isolierverglasung. 
Beheizung durch Fernwärme (Versorgung derzeit noch über Nachbarhaus 4 A). Damen und Herren WC in
EG bis 5. OG, Küchenräume in EG bis 2. OG. Das Grund-
stück ist überwiegend versiegelt. Es sind ca. 100 Park-
plätze vorhanden. Aus dem Flurstück 397/5 ist eine
kleine Teilfläche herauszumessen. Die Teilungs- und Ver-
messungskosten trägt der Meistbietende.
Grundstück: ca. 3.073 m2

(BRW € 25,–/m2

entspricht: € 76.825,–)
Nutzfläche: ca. 2.453 m2

Ansprechpartner: Herr Rocholl, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 45.000,–*

Bürogebäude in 18069 Rostock-Bramow, Carl-Hopp-Str. 4 B - leerstehend -

ungefähre Lage

© GeoContent GmbH
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Lage: Güstrow (D4) die Barlachstadt ist Kreisstadt und Mittelzentrum mit ca. 31.000 Einwoh-
nern. Die Stadt Güstrow liegt ca. 45 km südlich der Hansestadt Rostock und nördlich der Meck-
lenburgischen Seenplatte. Bis nach Schwerin sind es ca. 60 km. Die A 19 (Berlin – Rostock) ist 
ca. 10 km und der Flughafen Rostock-Laage ca. 20 km entfernt. Die B 103 und B 104 verlaufen
direkt durch die Stadt. Unmittelbar in der Nähe der Stadt befindet sich der Inselsee. Das Objekt liegt
am Ende der Bützower Straße vor der ehemaligen Brückenquerung über die Nebel, gegenüber
der Einfahrt in die Hafenstraße im Nordwesten der Stadt. Hinter dem Objekt auf der Westseite
entsteht gegenwärtig eine neue Brücke und Straßenanbindung des angrenzenden Gewerbegebietes
Speicherstraße.
Objekt: Das Gewerbeobjekt wurde bisher als Betriebshof eines Bauunternehmens genutzt, so ent-
stand die Bebauung jeweils entsprechend den zeitlich anstehenden Anforderungen. Baujahre 
ca. 1950, 1955, 1958 und 1970, modernisierte/sanierte Objekte ca. 1991/1992. Auf dem
Gelände befinden sich ein modernisiertes Verwaltungsgebäude, ein Ausstellungsgebäude, ein
Heizhaus, zwei ältere Lagergebäude und Fertigteilgaragen. Überwiegend ist der Zustand der Bau-
substanz als gut anzusehen, jedoch gibt es in Teilbereichen der einzelnen Gebäude Sanierungsbe-
darf, besonders augenscheinlich verschlissene Bauwerksteile in den alten Lagergebäuden. Gas-
zentralheizung. Sanitär- und Elektroanlagen einfacher Standard. Das Objekt ist eingefriedet.
Grundstück: ca. 4.463 m2

Nutzfläche: ca. 1.218 m2, davon ca. 322 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 10.713,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 115.000,–*

Gewerbeobjekt in 18273 Güstrow, Bützower Straße 14 - überwiegend vermietet -

Nebel
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Lage: Bellin (D4), ein Ortsteil von Krakow am See, liegt ca. 10 km südlich der
Kreisstadt Güstrow und ca. 8 km nordwestlich vom Stadtgebiet. In einer schönen
und abwechslungsreichen hügeligen Landschaft mit überwiegend landwirtschaftli-
chen genutzten Flächen gibt es ausgedehnte Waldgebiete und zahlreiche Seen. Bellin
ist aus Richtung der B 103 Güstrow - Krakow oder der Landstraße Güstrow - Gold-
berg und dem Abzweig in Zehna erreichbar. Bis zur A 19-AS Krakow sind es ca. 18 km.
Das Objekt liegt im östlichen Ortsteil an der sanierten Straße in Richtung der Dorfkir-
che noch vor dem Dorfteich. 
Objekt: Reihenhausteil mit drei Wohnungen in massiver Bauweise errichtet. Bau-
jahr nicht bekannt. Sichtmauerwerk tlw. mit Rissen und Durchfeuchtungen. Flaches
Satteldach mit nachträglicher Wellasbestplatteneindeckung. Nicht vollständig und
nur einfach ausgebautes Dachgeschoss mit Drempelbereich, niedrige Deckenhöhen. Be-
heizung mit Kachelöfen. Sanitär- und Elektroanlagen in einfacher Ausführung. Fenster
aus Kunststoff mit Iso-Verglasung, tlw. Holzrahmenfenster. Zwei Kunststoffeingangs-
türen. Hofbereich mit massivem Nebengelass, Garten- und Grünlandfläche, tlw. mit
leichten Bauwerken der Mieter. 2010 kamen in dem Ortsbereich Kanal- und Stra-
ßenbauarbeiten zur Ausführung. 
Grundstück: ca. 3.600 m2

Wohnfläche: ca. 162 m2

Nutzfläche: des Nebengelasses nicht bekannt

Jahresmiete (netto): ca. € 4.534,– (für vernietete Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 9.500,–*

Mehrfamilienhausteil in 18292 Krakow am See OT Bellin, Am Karpendiek 22, 24 und 26 - vermietet -

12
Lage: Die Gemeinde Diekhof (E4) liegt zwischen den Städten Güstrow, Teterow
und Laage im Übergangsbereich vom oberen Recknitztal zur Mecklenburgischen Schweiz.
Den Reiz dieser Gegend machen die erhaltene Natur, die Hügel, die ursprünglich ge-
bliebenen Dörfer und viele Schlösser aus. Durch das Gemeindegebiet fließt die Schaal-
beke in Richtung Recknitz. Eine Verbindungsstraße von Güstrow führt zur B 108 (Ros-
tock - Teterow) durch den Ort. Den kleinen Ort Lüningsdorf erreicht man nach etwa
6 km in südlicher Richtung. Der Autobahnanschluss Laage an der A 19 ist nur weni-
ge Kilometer entfernt.
Objekt: Der ehemalige Wirtschaftsanbau wurde ca. 1885 erbaut und ist stark sa-
nierungsbedürftig. Zuletzt erfolgte in Teilen des Hauses eine Wohnnutzung. In den be-
treffenden Bereichen wurden teilweise neue Fenster eingesetzt, sonst alte Holzfens-
ter. Walmdach mit alter Ziegeleindeckung, teilweise Fehlstellen. Schadhaftes Ziegel-
mauerwerk. Die Sanitär- und Elektroinstallationen sind stark veraltet. Ofenheizung.
Schimmelbildung in Decken- und Wandbereichen. Setzungsrisse in den Räumen. Die
übrigen Bereiche des Hauses werden als Unterstellmöglichkeit genutzt und sind teil-
weise stark beschädigt.
Grundstück: ca. 3.200 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 300 m2

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Ehemaliger Wirtschaftsanbau eines Gutshauses in 18299 Diekhof OT Lüningsdorf, Dorfstraße 10 - leerstehend -
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Lage: Groß Grabow (D5) liegt ca. 4 km nördlich des Luftkurortes Krakow am See, der mit einem
der schönsten Seen der Mecklenburgischen Seenplatte ein sehr beliebtes Ausflugsziel ist. Herrlich gele-
gene insel- und buchtenreiche Seen, umgeben von waldbestandenen Hügeln, laden hier zum Baden, Ru-
dern, Segeln, Surfen und Angeln ein. Die B 103 verläuft durch Groß Grabow, bis nach Güstrow im Nor-
den sind es ca. 14 km. A 19 in ca. 9 km. Das Objekt, ehemals Landhaus/Pension „Mecklenburger
Hof“, befindet sich im nordwestlichen Bereich der Ortslage an der Ecke Dorfstraße/Am Berge. 
Objekt: Grundstück mit einem ehem. Gasthof, Nebengelassen, Grün- und Hoffläche, sowie einem Teich-
bereich mit Schilfbewuchs. Baujahr des Hauptgebäudes ist nicht bekannt. Das Gebäude, mit Saal und Büh-
ne, Gasträume, Küche, Büro, Lagerräume, 5 Gästezimmer mit WC/Dusche, Wohnung u.a., befindet sich
in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Unter anderem sind Feuchteschäden vorhanden. Das Dachge-
schoss ist teilweise ausgebaut. Zuletzt wurden Bereiche der Wohnung und Gästezimmer renoviert. Verputz-
ter massiver Mauerwerksbau mit Satteldach. Betondachsteineindeckung. Alte Doppelfenster und Außentü-
ren aus Holz. Zentrale Ölheizung mit alten Leitungen und Heizkörpern. Tlw. Kohleöfen. Einfache Sani-
tär- und Elektroinstallation. Stabparkett im Saal tlw. aufgenommen. Offene Beitragszahlung für den Ab-
wasseranschluss übernimmt der Einlieferer. 
Grundstück: ca. 7.856 m2

Wohn-Nutzfläche: ca. 600 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 24.500,–*

Ehemaliger Landgasthof in 18292 Groß Grabow, Dorfstraße 22 - leerstehend -

Lage: Brandshagen (G2) ist ein Ortsteil der Gemeinde Sundhagen im Landkreis
Nordvorpommern und liegt ca. 11 km südlich von Stralsund. Der Strelasund ist nur
wenige Kilometer entfernt. Durch die ehemalige Gemeinde führt die B 96, über die die A 20 beim etwa
20 Kilometer entfernten Anschluss Stralsund zu erreichen ist. Das Objekt befindet sich in Ortsmitte.
Objekt: Das Grundstück ist zur Straßenseite mit ehemaligen Verkaufsstellen mit Nebengebäude bebaut.
Hierbei handelt es sich um mehrere aneinandergereihte eingeschossige Gebäude. Die gesamte Bebau-
ung ist in einem sehr schlechten Zustand. Teilweise sind die Dächer mit Wellasbest eingedeckt. Sämtli-
che Medien wurden stillgelegt und müssen neu angeschlossen werden. Der südliche Teil des Flurstückes
gehört laut Biotopliste des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie zu einem Biotop.
Grundstück: ca. 3.657 m2, Flurstück 126/4

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.500,–*

Ehemalige Verkaufsstelle in 18519 Sundhagen OT Brandshagen, Dorfallee 38       - vertragsfrei -
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Lage: Grimmen (F3) liegt verkehrsgünstig an der A 20 (zwei Anschlüsse) und
ist die Kreisstadt des Landkreises Nordvorpommern. Der Greifswalder Bodden und
die Insel Rügen mit zahlreichen Möglichkeiten für Wassersport und Erholung sind
schnell erreicht. Grimmen liegt ca. 25 km südlich der Hansestadt Stralsund und
ca. 30 km westlich der Hansestadt Greifswald. Das Objekt liegt am Ortseingang aus
Richtung A20/Poggendorf kommend.
Objekt: Baujahr der teilweise sehr stark sanierungsbedürftigen Gebäude (Büro-
gebäude, Pförtnergebäude, Sanitärgebäude, Gaststättengebäude, Werkstätten, La-
gerräume und Lagerhallen, Unterstand, Garagenkomplex und ehemalige Berufs-
bildungsstätte) ca. 1969 bis 1983. Die Gebäude sind überwiegend mit Wellasbest
eingedeckt. Altersbedingter Zustand. Das einzelstehende Bürogebäude ist optisch
in einem guten Zustand. In Teilbereichen sind weitere Sanierungsarbeiten erfor-
derlich. Unterschiedliche Heizungen. Ortsüblich erschlossen. Bereiche der Außenflä-

Gewerbeobjekt in 18507 Grimmen, Greifswalder Chaussee 3
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- überwiegend vermietet - 15

chen sind versiegelt. Im südlichen Bereich schließt sich eine Grünfläche an. Die
genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Ei-
ne Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussa-
ge zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist nur durch eine Bauvoranfrage zu
klären.  
Grundstück: ca. 42.307 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche ca. 4.000 m2

(mangels Aufmaß geschätzt)
Jahresmiete (netto): ca. € 67.988,– (für vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 299.000,–*

 

Günz

Leyerhof

Appelshof

A 20

© GeoContent GmbH
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Lage: Bassin (F 3) ist ein OT der Gemeinde Wendisch Baggendorf und liegt 
ca. 8 km südwestlich der Kreisstadt Grimmen. Durch das Gemeindegebiet verläuft
die A 20. Diese ist über den Anschluss Grimmen-West (ca. 3,5 km) zu erreichen. Im
Norden grenzt das Gemeinde-gebiet an die Trebel.
Objekt: Bei dem Versteigerungsgegenstand handelt es sich um eine Wiesenfläche mit Busch-
und Baumbewuchs. Ein ehemals auf dem Flurstück 92/3 befindlicher Kuhstall wurde abge-
rissen. Fundamentreste befinden sich im Boden. Die Flächen werden geringfügig vertragslos
genutzt. Laut Mitteilung des Amtes befindet sich das Flurstück 92/3 im Innenbereich 
und das Flurstück 96/3 im Außenbereich. Derzeit läuft ein Bodenordnungsverfahren. Eine 
verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu
klären.
Grundstück: ca. 6.896 m2, Flurstücke 92/3, 96/3

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 1.500,–*

Unbebautes Grundstück in 18513 Wendisch Baggendorf OT Bassin - vertragsfrei -

17
Lage: Langenhanshagen (E2/3) ist ein Ortsteil von Trinwillershagen und liegt im
Landkreises Nordvorpommern. Die Gemeinde liegt in einer flachen Ebene westlich
der Barthe und etwa zehn Kilometer östlich von Ribnitz-Damgarten. Anbindung an
die B 105 in ca. 4 km. Bis zur Halbinsel Fischland-Darß-Zingst mit den wunderschönen Ostsee-
Stränden sind es ca. 28 km. Bis zur Hansestadt Stralsund als Tor zur Insel Rügen sind es 
ca. 30 km. Anschluss an die A 19/A 20 bei Rostock. Das Grundstück liegt außerhalb des
Dorfes in einer Splittersiedlung an der Straße nach Trinwillershagen.
Objekt: Es handelt sich bei dem Grundstück um eine Grünfläche. Das Flurstück wird vertrags-
frei genutzt. Auf dem Grundstück steht ein Stallgebäude, welches im Eigentum des Nachbarn
steht. Es ist Sache des Meistbietenden, die weitere Nutzung zu regeln. Die Erschließung ist un-
klar. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvo-
ranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.939 m2, Flurstück 28

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 600,–*

Grundstück in 18320 Langenhanshagen, Am Bahnhof - vertragsfrei -

18
Lage: Neuenrost (F3) ist ein Ortsteil der Gemeinde Schlemmin. Schlemmin liegt
ca. 18 km östlich von Ribnitz-Damgarten. Die B 105 Rostock-Stralsund verläuft nörd-
lich der Gemeinde. Die Gemeinde liegt in einer sehr waldreichen Umgebung, so das
Schlemminer Holz und das Semlower Holz. Sehenswert ist das Parkhotel Schloss Schlem-
min. Das Objekt liegt außerhalb von Neuenrost Richtung Trinwillershagen.
Objekt: Die Fläche ist mit einem Stallgebäude und diversen Anbauten bebaut. Alle Bau-
lichkeiten befinden sich in einem desolaten Zustand. Gegebenenfalls befinden sich die Ge-
bäude im Eigentum Dritter. Die Eigentümer des Nachbarflurstückes nutzen die gesamte Flä-
che und die Gebäude vertragslos zur Kleintierhaltung. Es ist Sache des Meistbietenden, die wei-
tere Nutzung zu regeln. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglich-
keit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 780 m2, Flurstück 86/2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 600,–*

Bebautes Grundstück in 18320 Schlemmin OT Neuenrost - vertragsfrei -

Flurstück 96/3

Flurstück 92/3
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20

Lage: Redebas (F2) ist ein Ortsteil der Gemeinde Löbnitz und liegt etwa 10 Kilometer südlich von Barth. Durch die Gemeinde verläuft die
B 105 (Rostock-Stralsund). Im Ort selber zweigt die Straße nach Barth und zur Halbinsel Fischland-Darß-Zingst ab. Durch die Gemeinde fließt auch
das Flüsschen Barthe. Das Objekt liegt in Randlage.
Objekt: Auf dem Flurstück 17 befindet sich ein ruinöses Stallgebäude. Das Flurstück 18 war mit einem Stall bebaut, welcher abgerissen wurde. Fun-
damentreste können sich im Boden befinden. Bei dem restlichen Grund-
stück handelt es sich um eine verwilderte Wiesenfläche. Die Erschließung
ist unklar. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmög-
lichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.169 m2, Flurstücke 17 und 18

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 600,–*

Bebautes Grundstück in 18314 Löbnitz OT Redebas - vertragsfrei -

Lage: Die Stadt Ribnitz-Damgarten (E2/3) liegt zwischen Rostock und Stralsund am
Südufer der mit der Ostsee verbundenen Boddenkette. Nördlich von Ribnitz-Damgarten
beginnt der Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft. Bis nach Rostock sind es ca. 25 km. Autobahnanbin-
dung zur A 19 / A 20 bei Rostock bzw. Sanitz. Das Objekt befindet sich im Stadtteil Damgarten.
Objekt: Das Objekt ist mit einem sanierungsbedürftigen Wohn- und Geschäftshaus und rückseitigem Anbau be-
baut. Im Erdgeschoss befindet sich ein Ladengeschäft (Drogerie) und eine Wohnung. Im Obergeschoss befinden
sich eine weitere Wohnung sowie ein separates Zimmer. Das Satteldach ist mit Betonsteinen eingedeckt und
der Anbau mit Dachpappe. Nachtspeicherheizung und zum Teil Ofenheizung. Kunststoff-Fenster.
Kleiner  Innenhof ohne Zufahrt auf der Rückseite.
Grundstück: ca. 383 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 196 m2 davon 1 Laden mit ca. 81 m2 verpachtet

Jahrespacht (netto): ca. € 3.800,–  (für die verpachteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 25.000,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 18311 Ribnitz-Damgarten, Barther Straße 24 - teilweise verpachtet -

Hafen Damgarten

Neuhaus

Günz
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Lage: Prohn (F2) liegt im Landkreis Nordvorpommern, etwa fünf Kilometer nörd-
lich der Hansestadt Stralsund. Seit dem Jahr 1990 hat sich die Einwohnerzahl der
Gemeinde verdoppelt, was auf die günstige Lage nahe der Hansestadt Stralsund, die landschaftlich reiz-
volle Umgebung in der Nähe des Nationalparks Vorpommersche Boddenlandschaft und die gute Infrastruktur
zurückzuführen ist. Die Stadt Barth am Barther Bodden erreicht man nach ca. 20 km und die Halbinsel Fisch-
land-Darss-Zingst nach ca. 40 km.
Objekt: Auf dem Grundstück befindet sich ein desolates, abrissreifes Nebengebäude. Vandalismusschä-
den. Dach mit großen Fehlstellen. Die innere Erschließung ist unklar. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 762 m2, Flurstück 208 

Nutzflächen: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/444 330

Mindestgebot: € 5.500,–*

Bebautes Grundstück in 18445 Prohn, Gartenstraße 1 B - leerstehend -

21
Lage: Das Ostseebad Rerik (C3) wird geprägt durch die einmalige Nähe zur 
Ostsee und gleichzeitig zum Salzhaff, eine Besonderheit gegenüber anderen Ostsee-
bädern. Die Hansestadt Rostock ist in ca. 40 km und das benachbarte Ostseebad Kühlungsborn in ca. 13 km
Entfernung erreicht. Die A 20 erreicht man über Kröpelin in ca. 30 km. Neben der guten Wohnlage ver-
fügt Rerik auch über eine gut entwickelte Infrastruktur. Das Objekt liegt im östlichen Stadtgebiet, an einer
Anliegerstraße zwischen Wohnbebauung und einem Gewerbebereich nahe dem Zeltplatz. Der Ostseestrand
ist ca. 800 m vom Grundstück entfernt.     
Objekt: Das Gelände ist überwiegend eine Brachfläche mit Gras, Baum- und Buschbewuchs. Weiterhin be-
finden sich Fundament- und Holzschuppenreste, Müllablagerungen sowie wild gelagerte Gartenabfälle auf
dem Grundstück. Ein unerlaubt aufgestelltes Gewächshaus gehört nicht zum Kaufgegenstand. Die Erschlie-
ßungsmaßnahme des Straßenausbaus ist bereits bezahlt. Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als na-
turbelassene Grünfläche ausgewiesen. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungs-
möglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 15.972 m2, Flurstück 233/14 

Jahrespacht: ca. € 42,– (für verpachtete Fläche, ca. 190 m2 hinter dem Grundstück Kirchweg 11)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 8.000,–*

Grundstück in 18230 Rerik, Am Kirchweg - überwiegend vertragsfrei -

Lage: Stralsund (F2) – kreisfreie Stadt in Mecklenburg-Vorpommern – liegt am
Strelasund, einer Meerenge der Ostsee und wird auf Grund ihrer Lage als Tor zur 
Insel Rügen bezeichnet. Aus der Zeit der Hanse im 14. Jahrhundert zeugen über 800 denkmalgeschützte
Bürgerhäuser. Rostock liegt ca. 70 km westlich und ist gut über die A 20 erreichbar. Ebenso gute Ver-
kehrsanbindung besteht zur B 96, B 105 und B 194. 
Objekt: Das verhältnismäßig ebene Grundstück ist hauptsächlich mit Gras bewachsen. Auf der Liegenschaft
befinden sich Leitungen der öffentlichen Versorgungsträger in unmittelbarer Angrenzung zum Grundstück. Bei
Arbeiten auf dem Grundstück sind Versorgungsträger einzubeziehen. In der Nähe des Flurstückes befindet
sich Gewerbe- und Wohnbebauung. Ein Trafogebäude des Nachbargrundstückes ist leicht auf dem Ver-
kaufsobjekt überbaut. Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als gemischte Baufläche ausgewiesen.
Eine verbindliche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 1.960 m2, Flurstück 21/1

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 9.500,–*

Unbebautes Grundstück in 18437 Stralsund, Knöchelsöhren - vertragsfrei -

Strand von Rerik

Blick vom Grundstück

ungefähre Lage
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Lage: Die Vineta-Stadt Barth (F2) beging 2005 ihr 750-jähriges Stadtjubiläum. Die reizvolle Stadt
liegt am Barther Bodden mit direkter Verbindung zur Ostsee und bildet den Zugang zur ca. 12 km
entfernten Halbinsel Fischland-Darß-Zingst. Ein Teil der Halbinsel gehört zum Nationalpark Vorpom-
mersche Boddenlandschaft. Die Stadt verfügt über einen Stadthafen mit neu entstehender Marina
und Promenade sowie einen Flugplatz. Der Bahnhof ist in Betrieb – der Bahnanschluss wird ganzjährig
durch die UBB (Usedomer Bäderbahn) genutzt. Das Objekt liegt unweit der Barthe.
Objekt: Baujahr ca. 1935. Massives, voll unterkellertes, ehemaliges Internatsgebäude,  stark sanie-
rungsbedürftig. Derzeitige Nutzung als Bürogebäude und Bildungsstätte. Nach 1990 teilweise saniert
(Innenausbau). Dach mit alter Biberschwanzdoppeleindeckung. Gaszentralheizung, veraltet, teilwei-
se defekt. Alte Elektoinstallation. Sanitäreinrichtungen entsprechend der Nutzung. Auf dem Gebäude
befindet sich eine Sirenenanlage. Garagengebäude mit Wellasbestdacheindeckung. Gepflasterte Park-
plätze vor dem Gebäude; unbefestigter Hof mit Parkflächen auf der Rückseite. Eine verbindliche Aus-
sage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
In Abstimmung mit der Stadt Barth besteht die Möglichkeit bei einer entsprechenden Nutzung des
Objektes eine Fläche von ca. 1.000 m2 (direkt an der Barthe liegend) anzupachten. Der jährliche Pacht-
zins für diese Fläche beträgt € 750,–.
Grundstück: ca. 5.006 m2

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche ca. 910 m2 (geschätzt mangels Aufmaß)

Jahresmiete (netto): ca. € 25.750,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 95.000,–*

Ehemaliges Internatsgebäude in 18356 Barth, Waldstraße 2 - vermietet -

Barthe, Blick Richtung Pachtfläche

© GeoContent GmbH

ungefähre Lage

mögliche 
Pachtfläche
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Lage: Groß Gievitz (F5) liegt direkt am Torgelower See und ca. 12 km nordöstlich der Kreisstadt Wa-
ren/Müritz. Landschaftlich reizvolle Umgebung der Mecklenburgischen Seenplatte. Groß Gievitz ist Grund-
schulstandort, daneben gibt es eine Kindertagesstätte. Das Hausgrundstück mit großem Garten befindet
sich innerhalb der Ortschaft und nur ca. 800 m vom Torgelower See entfernt. Rückseitig besteht Sicht
auf Wiesen- und Ackerflächen. Bahnhof in Waren, Bus im Ort.
Objekt: Baujahr ca. 1898. Massives sanierungsbedürftiges Gebäude. Außenfassade mit Rissen, Auswa-
schungen und Abplatzungen. Kunststoffenter mit Isolierverglasung, Dachgeschoss alte verschlissene Fens-
ter.  Elektroinstallation und Sanitärausstattung (WC, Wanne, WB) sind veraltet. Satteldach mit Wellas-
besteindeckung ist partiell undicht. Schädlingsbefall in der Dachholzkonstruktion. Brandwand zum 
Nachbarn im DG fehlt. Das rückwärtige Grundstück ist mit einer sanierungsbedürftigen Stallhälfte be-
baut, in dem die funktionsfähige Ölzentralheizung (Baujahr 2000) steht. Das Objekt ist straßenseitig 
mit einem Metallzaun eingefriedet. Zufahrt von der öffentlichen Straße ist vorhanden. Wasseranschluss
(2009 erneuert), Stromanschluss (1996 erneuert) und Anschluss an zentrale Kanalisation.  
Grundstück: ca. 1.674 m2

Wohn-/Nutzfläche: 1 Wohnung  ca. 106 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 8.000,–*

Doppelhaushälfte in 17192 Groß Gievitz, Dorfstraße 7 - leerstehend -

26
Lage: Nonnendorf (H3) ist ein Ortsteil der Gemeinde Rubenow im Landkreis Ostvorpommern, 
ca. 10 km südöstlich des Ostseebades Lubmin bzw. ca. 10 km nordwestlich von Wolgast und der Insel
Usedom. Der Ort ist aus einer Gutsdomäne entstanden. Das Grundstück liegt im Ort. Die Marina Kröslin am
Peenestrom mit Ostseezugang liegt nur ca. 11 km entfernt. Die Autobahn 20 Abfahrt Gützkow befindet
sich in ca. 40 km Entfernung in Richtung Südwest. Weitere Häfen in der Hansestadt Greifswald, Kröslin
und Wolgast.
Objekt: Die ehemalige Lagerhallenbebauung wurde abgerissen und eine Tiefenenttrümmerung durchge-
führt. Die Fläche wurde neu verfüllt und Gras angesät. Lage im Innenbereich gemäß § 34 Baugesetzbuch.
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als Wohnbaufläche ausgewiesen. Eine verbindliche Aussage zur Nut-
zungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.491 m2, Flurstück 24 (Dorfstraße 9)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 5.000,–*

Objekt: Das Grundstück grenzt an das Flurstück 24 an. Die ehemalige Lagerhallenbebauung wurde
abgerissen und eine Tiefenenttrümmerung durchgeführt. Diese Fläche wurde neu verfüllt und Gras ange-
sät. Lage im Innenbereich gemäß § 34 Baugesetzbuch. Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als Wohn-
baufläche ausgewiesen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über
eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.491 m2, Flurstück 25

(Dorfstraße 10)
Ansprechpartner: Herr Jacobi, 

Tel. 0395/ 568 33 17
Mindestgebot: € 5.000,–*

Je 1 unbebautes Grundstück in 17509 Rubenow OT Nonnendorf, An der Dorfstraße 9 bzw. 10 - vertragsfrei -

27

Torgelower See

Lubminer Strand

Blick zur Seebrücke in Lubmin Marina Kröslin
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Lage: Lühmannsdorf (H3) ist ein gepflegtes ursprüngliches Dorf. Über die B 111 erreicht man
die beliebte Urlaubsinsel Usedom mit ihren breiten Ostseestränden in nur ca. 11 km und die nächste
A 20-AS bei Gützkow in ca. 21 km. Die Hanse- und Universitätsstadt Greifswald ist ca. 22 km entfernt.
In der am Peenestrom gelegenen Stadt Wolgast (ca. 9 km) gibt es neben vielfältigen Einkaufsmöglich-
keiten auch das Kreiskrankenhaus und einen Stadthafen mit Ostseeanbindung. In Lühmannsdorf be-
finden sich neben gastronomischen Einrichtungen ein Lebensmittelmarkt, eine Kindertagestätte, 2 Arzt-
praxen, 1 Zahnarztpraxis, Frisier- und Kosmetiksalons sowie Handwerksbetriebe aller Branchen. Das
Vereinsleben in Lühmannsdorf ist reichhaltig. Das Verkaufsgrundstück liegt an einer ruhigen Nebenstra-
ße in am südlichen Ortsrand und ist von Wohngrundstücken umgeben.
Objekt: Baujahr des Vorderhauses ca. 1932, des Anbaus ca. 1990. Das Vorderhaus wurde ca. 2008
komplett saniert. Eingeschossiges, unterkellertes Wohnhaus mit 2 Wohnungen (Wohnung 1 im EG
mit ca. 56 m2, Wohnung 2 im EG-Anbau/DG mit ca. 116 m2 zzgl. Balkon mit 10 m2 und Terrasse). Mo-
derne Sanitärausstattung in den Wohnungen mit Dusche/Wanne, WC und Waschbecken. Überwiegend
PVC-Thermofenster, Holztreppe zum DG, Fußböden mit Fliesen, Laminat- und Teppichbelägen. Sattel-
dach mit Betondachsteindeckung (1990). Öl-Zentralheizung im Keller (Bj. 1990). Im Erdgeschoss des
Vorderhauses ist Fußbodenheizung und zusätzlich ein Kamin vorhanden. Die  beiden modernen Küchen-
ausstattungen verbleiben im Haus. Insgesamt guter baulicher Zustand. Von der rückseitigen Terrasse hat
man eine schöne Aussicht auf eine Teichanlage und den gepflegten Garten mit altem Baumbestand.
In diesem lädt ein Pool zum Baden ein. Eine massive Garage für 2 PKW und ein Nebengebäude als
Lager sind vorhanden.
Grundstück: ca. 2.014 m2

Wohn-/ Nutzfläche: 2 Wohnungen mit ca. 172 m2 (56 m2, 116 m2)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 84.000,–*

Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung in 17495 Lühmannsdorf, Giesekenhäger Reihe 16 - frei ab 01.08.2011 -

KarlsburgA 20
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Lage: Mölschow (H3) liegt im Nordwesten der Ostseeinsel Usedom. Der Orts-
teil Zecherin liegt reizvoll direkt am Peenestrom, umgeben von Äckern und einer
schönen Wiesen- und Heidelandschaft. Ein gut ausgebautes Straßen- und Radwege-
netz verbindet Zecherin mit den nahen Ostseebädern Trassenheide (ca. 5 km), Karls-
hagen (ca. 8 km) und Zinnowitz (ca. 9 km). Die bekannten „Kaiserbäder“ Bansin,
Heringsdorf, Ahlbeck erreicht man in ca. 29-38 km. Zecherin verfügt über einen Ha-
fen am Peenestrom. Einkaufsmöglichkeiten bestehen in allen Seebädern der Umge-
bung und der nahen Stadt Wolgast (ca. 4 km). Der feinsandige Badestrand in
Trassenheide ist in ca. 7 km zu erreichen. Die Badewasserqualität ist als „zum
Baden sehr gut geeignet“ eingestuft worden.  Das Grundstück liegt nahe dem Ha-
fen ruhig im Ort. Vom Haus besteht ein herrlicher Blick auf den Peenestrom und die
angrenzende Landschaft. Wohnhausbebauung als Nachbarschaft. 
A 20-AS in ca. 40 km bei Gützkow, B 111 in ca. 2 km, Inselbahnhaltepunkt in
ca. 2 km, Bus im Ort, Flugplatz in Peenemünde und Heringsdorf auf der Insel.
Objekt: Einfamilienhaus mit einer Einliegerwohnung und einer kleiner Ferienwoh-
nung im Souterrain. Das Haus verfügt über einen ca. 22 m2 großen Wintergarten
und zusätzlich über einen überdachten Balkon. Baujahr ca. 1985, saniert ca. 1994,
1998-2001, 2008-2010 für mehr
als ca. € 250.000,–. In 2001
wurde die Fassade mit einem Wär-
meschutzsystem gedämmt. Die
rückseitige Dachfläche wurde
2001 mit Ziegeln neu gedeckt. Die
Elektroanlage, die Wasser- und Ab-
wasserleitungen wurden erneuert.

Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung in 17449 Mölschow OT Zecherin/Insel Usedom, Wolgaster Weg 6 b    

Hafen von Zecherin
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Moderne Innen- und Außentüren, Fußbodenbeläge aus Feinsteinzeug, Kork, Laminat, Massivparkett, Aluther-
mofenster mit Elektrorollos, Insektenschutzrollos und ein Panoramaholzfenster im Dachgeschoss gehören zur
Ausstattung. 1999 erfolgte der Einbau einer Ölzentralheizungsanlage mit 7.000l Erdtank (TÜV Erdtank im
April 2011), inklusive kompletter Erneuerung der Heizkörper, Rohre und Thermostate. Je Geschoss verfügt
das Haus über einen Kaminanschluss. Ein Wienerberger Schornstein (glasierte, gedämmte Keramikrohre) wur-
de 2008 neu errichtet. Im EG-Gästebad und in der Wohnküche der Einliegerwohnung ist eine elektrische Fuß-
bodenzusatzheizung installiert. Ein Kaminofen im EG-Wohnzimmer verbleibt im Haus. Die Massivholzküche
im Erdgeschoss (Cerankochfeld, Spüle, Geschirrspüler, Herd, Kühl-/Gefrierkombi, Dunstabzug), die Küche
in der Einliegerwohnung (Herd, Kochfeld, Kühlschrank, Spüle) sowie die Miniküche im Schrank der kleinen
Ferienwohnung gehören zum Verkaufsgegenstand. Ebenso die Echtholz-Badmöbel im Dachgeschoss-Bad. Das
Haus verfügt über eine TV-SAT-Anlage und Telefonanschluss, DSL ist möglich. Die Abwasserentsorgung erfolgt
in eine hauseigene Sammelgrube. Für die Gartenbewässerung ist im Keller ein Hauswasserwerk (2009 neu)
zum eigenen Brunnen vorhanden. Eine mit Betonrasengitterelementen befestigte Zufahrt (2010 neu) führt
zur massiven Doppel-garage mit Nebengelass. Im Garten befindet sich  eine Sitzecke. Der Teich (ca. 40 m2)
wurde 2008 neu angelegt. Das Haus ist bis zum 31.05.2011 mit einer monatlichen Kaltmiete von € 1.200,–
komplett vermietet. Aus der Vermietung der Ferienwohnung und der Einliegerwohnung waren Einnahmen
in Höhe von € 5.000,– brutto realisierbar (Angaben aus der Vermietung von 2000-2005).

Grundstück: ca. 1.512 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 230 m2 inkl. 15 m2 Keller-Nutzfläche, 
davon 1 Wohnung im EG/DG mit ca. 154 m2, 1 Wohnung im Souterrain 
mit ca. 44 m2, 1 Ferienwohnung mit ca. 17 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 310.000,–*
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Lage: Mölschow (H3) liegt im Nordwesten der reizvollen Ostseeinsel Use-
dom zwischen dem Peenestrom und der Ostseeküste. Der Ort ist eingebettet in
eine schöne Wiesen- und Heidelandschaft und liegt unmittelbar im Hinterland der
Seebäder Trassenheide (ca. 3 km), Zinnowitz und Karlshagen (ca. 6 km). Die
bekannten „Kaiserbäder“ Bansin, Heringsdorf, Ahlbeck sind ca. 35 km entfernt.
Durch den vorhandenen Haltepunkt der Usedomer Bäderbahn und ein gut ausgebau-
tes Straßen- und Radwegenetz ist Mölschow für Ausflüge in die Umgebung der
Insel geeignet. Die nächsten Häfen befinden sich in Zecherin (ca. 2 km) und
Karlshagen (ca. 4 km). Einkaufsmöglichkeiten bestehen in allen Seebädern der Um-
gebung. Der feinsandige Badestrand in Trassenheide ist in ca. 4 km zu erreichen.
Die Badewasserqualität ist als „zum Baden sehr gut geeignet“ eingestuft wor-
den. Das Grundstück liegt am Ortsausgang in Richtung Trassenheide und hat Wohn-
hausbebauung als Nachbarschaft. Vorder- und rückseitig besteht eine schöne Aus-
sicht auf die angrenzenden Wiesen und Äcker. A 20 AS in ca. 38 km bei Gütz-
kow, B 111 in ca. 2 km, Inselbahnhaltepunkt in ca. 1 km, Bus im Ort, Flugplatz in
Peenemünde und Heringsdorf auf der Insel.
Objekt: Baujahr ca. 1951, erstmals renoviert ca. 1983 und vollständig saniert
ca. 1996. Eingeschossiges, teilunterkellertes Wohnhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss. Massives Hohlschichtmauerwerk mit zusätzlicher Dämmung und Putzfassa-
de. Im Keller befindet sich ein ca. 12 m2

großer Hauswirtschaftsraum mit Waschma-
schinenanschluss und Warmwasserboiler.
Aufsteigende Nässe ist im Keller in Abhän-
gigkeit vom Grundwasserspiegel vorhan-
den. Holzfenster mit Wärmeschutzvergla-

Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung in 17449 Mölschow/Insel Usedom, Trassenheider Straße 3
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sung (mit Sprossung) und die Massivholz- Hauseingangstür wurden ca. 1997 eingebaut. Die Fliesenbe-
lag der Eingangstreppe ist geringfügig reparaturbedürftig. Die Dachziegeleindeckung wurde ca. 1996 er-
neuert. Die Wohnung im EG hat 4 Zimmer, Küche, Bad, Diele und Vorflur, über den man separat über ei-
ne neue Massivholztreppe in die DG-Wohnung gelangt. Die Wohnung im DG hat eine Diele mit offener
Küche, ein Bad und 3 Zimmer. Vom Wohnzimmer besteht der Zugang zum nach Westen ausgerichte-
ten ca. 20 m2 großen Balkon.
Das Haus wird mit einer modernen Nachtspeicherheizung beheizt (einschließlich Wassererwärmung),
elektrische Fußbodenheizung in der EG-Küche, im Vorflur, der Diele und der DG-Wohnung. Fußböden
im EG mit Fliesen, Parkett und Korkbelag, im DG mit Teppich. Massivholzinnentüren. Die Elektroinstal-
lation wurde erneuert. Die Vollholzeinbauküche im EG verbleibt im Objekt (ohne Kühlschrank).
Ein außen liegender neuer Schornstein aus Edelstahl ermöglicht zusätzlich den Anschluss eines Ka-
mins oder eines Kaminofens im Wohn-/ Esszimmerbereich. An einen weiteren zweizügigen Schornstein
können weitere Kaminöfen angeschlossen werden.
Rückseitig befinden sich ein mit Ziegelsteinen befestigter Freisitz mit kleinem Gartenteich und gemau-
ertem Grill. Daran grenzt der über eine mit Betonsteinen gepflasterte Zufahrt erreichbare Doppelcarport
mit Lagerraum in Holzfachwerkkonstruktion mit Satteldach und Wellbitumenpappdeckung. Der gepfleg-
te Garten ist mit Obstbäume, Nadelgehölzen und Büsche bepflanzt worden. An der straßenseitigen
Hofzufahrt befinden sich zusätzlich 2 gepflasterte PKW-Stellplätze.

Grundstück: ca. 1.086 m2

Wohn-/Nutzfläche: 2 Wohnungen mit gesamt ca. 203 m2 (EG ca. 115 m2, DG ca. 88 m2)

vertragsfreie Übergabe zum 01.10.2011

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 195.000,–*
Die Frist zur Hinterlegung des Meistgebotes beträgt 2 Monate ab Zuschlag.

 HRO Bg 21-36  16.04.2011  17:42 Uhr  Seite 27



28 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

31

Lage: Butzow (H4) liegt ca. 4 km südwestlich der Hansestadt Anklam. Die Ostseeinsel Usedom mit ihren bekannten Badeorten ist nur ca. 20 km ent-
fernt. Das östlich gelegene Stettiner Haff mit Häfen und Badestränden ist in ca. 31 km erreichbar. Zum Grundstück gehören der kleine Weiher hinter
dem ehemaligen Gutshaus und Teile des angrenzenden Parks mit altem Baumbestand. Der Weiher wird durch einen Wassergraben gespeist, dessen
Wasserhöhe durch ein Wehr am Abfluss reguliert wird. Dieser Wassergraben teilt das Grundstück. Umgebungsbebauung besteht aus Wohnhäusern. A 20
AS in ca. 24 km, B 109/197 in ca. 4 km, Eisenbahn in Anklam, Bus, Ostseeinsel Usedom in ca. 19 km.
Objekt: Das Objekt wurde zuletzt als Wohnhaus und Kindertagesstätte genutzt. Baujahr ca. 1850/80. Der massive, denkmalgeschützte, zweigeschos-
sige und teilunterkellerte Ziegelbau befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen Zustand. Satteldach mit undichter Bitumenpappeindeckung. Teilwei-
se starke Durchfeuchtung des Außenmauerwerks, Deckendurchbrüche durch Nässeeinwirkung. Teilweise Schwammbefall. Innen teilweise Holzfachwerk mit
Ausfachung, unterschiedliche Deckenhöhen – teilweise bis zu 4 m hoch. Alle Hausinstallationen sind unbrauchbar bzw. durch Vandalismus zerstört. An der
Parkseite befindet sich ein vorgezogener Erker, der im Obergeschoss als offene Terrasse gestal-
tet ist. Rückseitig 1 Balkon im Obergeschoss. Auf dem Grundstück befinden sich 1 massives
Nebengebäude und 2 desolate Schuppen mit Wellasbestdächern sowie wahrscheinlich 3 Gara-
gen (Fremdeigentum), deren Zufahrt liegt vermutlich teilweise auf dem Versteigerungsobjekt.
Grundstück: ca. 15.217 m2

Wohnfläche: ehemals 4 Wohnungen mit ges. ca. 220 m2, 
nur 1 Wohnung in sich abgeschlossen

Gewerbenutzfläche: geschätzt ca. 355 m2, bebaute Fläche ca. 663 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 7.000,–*

Ehemaliges Gutshaus in 17392 Butzow, Dorfstraße 38 - zustandsbedingt leerstehend -

32
Lage: Strasburg (H6) ist eine Kleinstadt an der B 104, die auf eine mehr als
750-jährige Geschichte zurückblicken kann. Die östlich gelegene Kreisstadt Pase-
walk ist in ca. 19 km, die Stadt Prenzlau am Unteruckersee in ca. 30 km zu erreichen. A 20 AS in 
ca. 5 km. Das Grundstück befindet sich unmittelbar an der Stadtmauer, innerhalb des Altstadtbereiches
in guter Wohnlage. Der reizvolle Stadtsee ist ca. 1 km m entfernt. 
Objekt: Baujahr um 1890. Stark sanierungsbedürftiges, unterkellertes ehemaliges Stadtgefängnis
mit Anbauten. Risse im Außenmauerwerk. Ausgebautes DG. Einzeldenkmal im innerstädtischen Sanierungs-
gebiet „Altstadt“ und Lage im Bereich des Bodendenkmals „Altstadt Strasburg“. Das Gebäude wurde mehr-
fach umgebaut. Aufsteigende Feuchtigkeit im Sockelbereich. Vandalismusschäden. Satteldach mit tlw. un-
dichter Ziegeleindeckung. Elektroinstallation, Sanitäranlagen sind zu erneuern. Die Heizung über alte Nacht-
speicheröfen, defekt. Verschlissene Holzfenster und Türen. Erschließung mit Wasser, Strom, Abwasser und
Gas. 
Grundstück: ca. 435 m2

Nutzfläche: ca. 480 m2 (EG, OG, DG)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 3.500,–*

Ursprüngliches Stadtgefängnis, zuletzt genutzt als Bürogebäude in - leerstehend -
17335 Strasburg, Falkenberger Straße 16
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Lage: Mahlzow (H3) ist ein Ortsteil von Wolgast und liegt östlich des Peene-
stroms auf der Ostseeinsel Usedom. Die sonnenreiche Insel Usedom ist durch ihre brei-
ten weißen Sandstrände bekannt. Das bekannte Ostseebad Zinnowitz ist ca. 10 km entfernt. Das Grund-
stück liegt innerhalb der Ortsbebauung von Mahlzow und grenzt an die Bundesstraße B 111. Eine Ortsum-
gehung der Stadt Wolgast ist in Planung. In der Umgebung befinden sich sowohl Wohnhausgrundstücke als
auch gewerblich genutzte Grundstücke.  
Objekt: Das Grundstück ist mit einer ehemaligen Verkaufseinrichtung bebaut. Der eingeschossige
Mauerwerksbau mit kleinem Anbau wurde ca. 1980 errichtet. Es besteht am gesamten Gebäude erhebli-
cher Sanierungsbedarf. Hausanschluss an das zentrale Abwassernetz ist vorhanden, Elektroinstallation und
Trinkwasserhausanschluss sind teilweise bzw. vollständig zu erneuern. Die bisherigen Zufahrten auf das
Grundstück verlaufen über Fremdflurstücke. Dafür gibt es keine grundbuchrechtliche Sicherung. Das Grund-
stück ist im Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche (M) ausgewiesen. Eine rechtsverbindliche
Aussage zur Bebauung des Grundstücks ist über eine Bauvoranfrage einzuholen.  
Grundstück: ca. 827 m2 als Teilfläche vom Flurstück 231/30

Der Einlieferer hat die Vermessung und Teilung 
des Flurstückes 231/30 bereits veranlasst. 

Gewerbenutzfläche: ca. 120 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 7.500,–*

Ehemalige Verkaufseinrichtung in 17438 Wolgast OT Mahlzow/Insel Usedom, Straße der Freundschaft 40 a - leerstehend -

Lage: Die Stadt Usedom am Usedomer See (I4) liegt im südwestlichen Teil der gleichnamigen Ostseeinsel, zwischen Peenestrom,
Achterwasser und kleinem Haff. Vom Usedomer See besteht über das Stettiner Haff und das Achterwasser für Segler und Motor-
boote ein direkter Zugang zur Ostsee. Die Ostseebäder Heringsdorf, Bansin und Ahlbeck mit ihren breiten und feinsandigen Stränden sind gut über die
B 110 in ca. 25 km erreichbar. Die A 20 mit AS in Friedland befindet sich in ca. 44 km Entfernung. Das Grundstück liegt in ruhiger Lage an der Goe-
thestraße. Im hinteren Bereich grenzt das Grundstück an einen Parkplatz. In der direkten Umgebung ist Ein- und Mehrfamilienhausbebauung.
Objekt: Das Grundstück ist mit einer ehemaligen Kaufhalle bebaut. Das ca. 1975 errichtete eingeschossige Gebäude ist stark sanierungsbedürftig
und besteht aus Leichtbauelementen. Der gesamte Innenausbau sowie Heizung, Sanitär und Elektroinstallation entsprechen nicht dem heutigen Stan-
dard bzw. sind nicht mehr brauchbar. Anschlüsse an das öffentliche Netz zu Strom, Wasser und Abwasser sind vorhanden. Eine rechtsverbindliche Aus-
sage zur Bebauung des Grundstücks ist über eine Bauvoranfrage einzuholen.  
Grundstück: ca. 813 m2

Nutzfläche: ca. 330 m2, bebaute Fläche ca. 435 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 17.000,–*

Ehemalige Kaufhalle, zuletzt Lagerhalle in 17406 Usedom/Insel Usedom, Goethestraße 11 - leerstehend -

Hafen Stadt Usedom
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Lage: Sauzin (I3) liegt im Nordwestteil der Insel Usedom,
ca. 6 km südlich der Stadt Wolgast - dem Zugangsort zur Ostsee-
insel Usedom. Das bekannte Ostseebad Zinnowitz ist ca. 19 km entfernt. Die A 20 mit
dem AS bei Gützkow ist in ca. 35 km und die B 111 in ca. 8 km Entfernung erreich-
bar. Das Grundstück befindet sich im Ort und wird über die Straße „Am Wiesenweg“
erschlossen.
Objekt: Das nahe dem Peenestrom gelegene mit Gras bewachsene Grundstück ist
ungenutzt. Die genauen Grenzen sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar.
Im Bereich des Grundstücks liegen öffentliche Trink- und Abwasseranlagen. Die Zu-
wegung erfolgt über einen öffentlichen, unbefestigten Weg. Eine Wohnhausbebauung
grenzt östlich an. Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Fläche für Land-
wirtschaft ausgewiesen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist über
eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.141 m2, Flurstück 11/1

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 500,–*

Grünland in 17440 Sauzin/Insel Usedom, hinter Wiesenweg 12 - vertragsfrei -

36
Lage: Der Ort Medow (H4) liegt 10 km westlich von der Kreisstadt An-
klam und ist über die B 199 gut erreichbar. Westlich der Gemeinde verläuft
die Autobahn 20 mit Anschluss in Jarmen. Die Ostseeinsel Usedom und das
Stettiner Haff  sind jeweils ca. 27 km entfernt. Die nicht zusammenhängenden Grund-
stücke liegen im Ort an der Dorfstraße. Sie sind von Wohnhausgrundstücken und
Gärten umgeben. 
Objekt: Flurstück 59: Das ca. 1.876 m2 große Grundstück liegt rechts neben dem
Mehrfamilienhaus Dorfstraße (Mühlenstraße) Nr. 35-37. Es ist mit einer Doppel-
garage überbaut. Ver- und Entsorgungsleitungen führen über das Grundstück. Ein Be-
tonweg am Mehrfamilienhaus liegt möglicherweise auf dem Grundstück. Restfläche
stellt Wiese dar, über die ein unbefestigter Fußweg verläuft. Das Grundstück liegt
tlw. im Innenbereich (von der Straße aus ca. 35 m tief). 
Flurstück 134: Das ca. 196 m2 große Grundstück liegt an der Dorfstraße (Gutshof-
straße). Es stellt Wiesenfläche dar. Lage im Innenbereich. 
Flurstück 135: Das ca. 520 m2 große Grundstück war ehemals bebaut und liegt an der
Dorfstraße (Gutshofstraße). Fundamentreste können noch vorhanden sein. Es stellt
Wiesenfläche dar. Rückseitig Grenzmauer des Nachbarn. Auf dem Grundstück liegt
eine Abwasserpumpstation. Über das Grundstück verlaufen augenscheinlich Ver- und
Entsorgungsleitungen. Lage im Innenbereich.
Grundstück: insgesamt ca. 2.592 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 1.400,–*

Drei Grundstücke in 17391 Medow, Dorfstraße, Flurstück 59, 134, 135 - vertragsfrei -

Flurstück 135

Flurstück 134

Flurstück 59 Flurstück 59
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Lage: Die Gemeinde Große Miltzow mit dem OT Holzendorf (H6) liegt zwischen
den Kleinstädten Woldegk und Friedland an der Durchgangsstraße L 281. Bis zur 
A 20 sind es ca. 2 km. Die Kleingartenanlage liegt am Ortsrand von Holzendorf, angrenzend an ein Wohn-
gebiet mit einer unbefestigten Zufahrt von der L 281. 
Objekt: Das Grundstück wird derzeit vom Kleingartenverein „Süd“ Holzendorf e.V. genutzt. Die Anlage
wurde in den 60er Jahren errichtet. Die Fläche ist mit mehreren Gartenlauben, die sich im Eigentum
Dritter befinden und nicht zum Verkaufsgegenstand gehören, bebaut (Schuldrechtanpassungsgesetz).
Ein Teil der Fläche wird als Wegfläche genutzt. Laut mündlicher Aussage eines Gartenpächters sind eini-
ge Gartenlauben mit Wasser- und Strom erschlossen. Lage im Außenbereich gem. §35 BauGB. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 9.669 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 387,– (für vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 2.000,–*

Grundstück als Teil einer Gartenanlage in 17348 Groß Miltzow OT Holzendorf, - verpachtet -
An der Landesstraße 281

Lage: Die Gemeinde Groß Miltzow mit dem OT Holzendorf (H6) liegt zwischen den Kleinstäd-
ten Woldegk und Friedland an der Durchgangsstraße L 281. Bis zur A 20 sind es ca. 2 km. Das
Eckgrundstück liegt innerhalb der Ortslage und grenzt auch an die Hauptstraße. Von hier führt
eine unbefestigte Auffahrt auf die Fläche.
Objekt: Bei dem Grundstück handelt es sich um ein Gartengrundstück. Die Fläche ist mit einer Laube
(Eigentum Dritter) bebaut. Die Restfläche ist mit Gras und Obstbäumen bewachsen. Das Grundstück
wird über 2 Straßen erschlossen. Der angrenzende Nachbar nutzt eine Teilfläche als Zufahrt auf sein Grund-
stück (Nr.2). Am Grundstücksrand steht ein Lagercontai-
ner. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungs-
möglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.   
Grundstück: ca. 3.263 m2,

Flurstück 39/123
Ansprechpartner: Herr Jacobi, 

Tel. 0395/ 568 33 17
Mindestgebot: € 2.500,–*

  

Grundstück in 17348 Groß Miltzow OT Holzendorf - vertragsfrei -

Lage: Blankenförde-Kakeldütt (F6/7) ist ein durch die Havel zweigeteiltes Dorf mit Fachwerkhäusern
und altem Gutshaus. Die kleine beschauliche Ortschaft liegt inmitten der Mecklenburgischen Seenplatte
als Tor zum Müritz-Nationalpark und bildet gleichzeitig Anlaufpunkt für Naturbegeisterte. Über das abwechs-
lungsreiche Kanal- und Seengebiet führt die Wasserstraße bis nach Berlin. Kakeldütt liegt zwischen dem
Useriner See, Krummer See und dem Jäthensee. Gute Anbindung an Neustrelitz, Wesenberg und Mirow in
ca. 10 km Entfernung. A 19 AS bei Röbel.      
Objekt: Die etwas hüglige Grundstücksfläche stellt Weisenfläche dar. Der Flächenteil der an die Dorf-
straße grenzt liegt im Niveau tiefer als die vorbeiführende Straße. Dieser Flächenteil ist nach 
§ 34 BauGB zu beurteilen. Der hintere Grundstücksbereich ist als Wiesenfläche ausgewiesen und nach
§ 35 BauGB zu beurteilen. Zwischen Flurstück 15/8 und Flurstück 9 verläuft ein Graben. Eine verbind-
liche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 17.726 m2, Flurstück 115/8 und Flurstück 9

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 4.500,–*

Unbebautes Grundstück in 17252 Roggentin OT Blankenförde-Kakeldütt, rechts neben Nr. 34 b - vertragsfrei -

A 20

© GeoContent GmbH

Umgebung
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Lage: Ankershagen (F6) ist eine mecklenburgische Gemeinde mit ländlichem Charakter, am Nordrand
des Müritz-Nationalparks. Die nächst größeren Orte sind Waren (ca. 22 km), Penzlin (ca. 9 km) und Neu-
brandenburg (ca. 21 km). In Ankershagen verlebte Heinrich Schliemann, der später weltbekannte Ent-
decker von „Troja“, seine Kinderjahre. Sein Andenken wird im Schliemann-Museum gepflegt. Das Grund-
stück befindet sich fast am Ortseingang in der Lindenallee, gegenüber dem Parkplatz. Rechts und links
vom Grundstück befinden sich Einfamilienhäuser mit Nebengelassen.
Objekt: Das Flurstück hat einen rechteckigen Zuschnitt und stellt derzeit Wiesenfläche mit kleinen
Büschen und Bäumen dar. Zur Straße hin stehen Alleebäume, die nach § 27 Landesnaturschutzgesetz
geschützt sind. Lage im Innenbereich gemäß § 34 Baugesetzbuch. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
und Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.286 m2, Flurstück 78/1

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.500,–*

Unbebautes Grundstück in 17219 Ankershagen, Lindenallee - vertragsfrei -

41
Lage: Die Gemeinde Fünfseen (E6) liegt am Rande der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Der OT Adamshoffnung liegt am Ostufer des Plauer Sees sowie westlich der B 192 und A 19. 
Die Stadt Malchow mit dem Amtssitz ist ca. 5 km entfernt, die Kleinstadt Plau am See ist 
ca. 17 km entfernt. Im Ort ist der Tourismus ein wichtiges Standbein. A 19 AS bei Malchow in 
ca. 3 km. Das Grundstück liegt innerhalb der  Ortschaft an der gering befahrenen Anliegerstraße. 
Objekt: Denkmalgeschütztes, stark sanierungsbedürftiges Stallgebäude mit Lagerboden im Dachge-
schoss. Baujahr ca. 1920. Stalleinbauten sind vorhanden. Dach mit Ziegeldeckung. Sichtmauerwerk mit
Rissen. Verschlissene Holztore, Luken und Metallfenster. Seitlich betonierte Freifläche. Der hintere Flächen-
teil wird durch einen Anwohner genutzt. Teilweise Baum- und Strauchbewuchs.  Eine verbindliche Aussage
zur Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage  zu klären.  
Grundstück: ca. 3.296 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche geschätzt ca. 270 m2

Jahresmiete (netto): Grund und Boden bis 31.08.2011 verpachtet ohne Pachteinnahmen

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 6.000,–*

Stallgebäude in 17217 Fünfseen OT Adamshoffnung, An den Teichen 6 - kurzfristig verpachtet -

42
Lage: Boddin (E4) ist ein kleiner beschaulicher Ort mit etwa 350 Einwohnern und liegt in leicht
hügeligem Gebiet südwestlich der Kleinstadt Gnoien. Nahe Boddin führt die Verbindungsstraße von 
Gnoien nach Teterow vorbei. Die Hansestadt Rostock ist in ca. 40 km erreichbar. Bis zur A 20 sind es
ca. 12 km. Das Objekt befindet sich schräg gegenüber der Dorfkirche. Die Umgebung Boddins wird von
der Landwirtschaft geprägt.
Objekt: Baujahr ca. 1938, stark sanierungsbedürftig. Teilweise unterkellertes Einfamilienhaus mit nicht
ausgebautem Dachgeschoss. Ziegelmauerwerk mit Feldsteinsockel. Altes Ziegeldach. Teilweise Feuchtig-
keitsschäden in den Räumen. Alte Holzfenster und -Türen. Es ist keine Heizung vorhanden, jedoch befin-
det sich ein Kachelofen in einem Wohnraum. Keine Sanitärinstallationen. Es wurde ein neuer Elektroan-
schluss verlegt. Die ehemalige Scheune mit Heuboden, Ziegeldach und -mauerwerk ist ebenfalls stark
sanierungsbedürftig.
Grundstück: ca. 2.033 m2

Wohn-/Nutzfläche: Wohnhaus ca. 55 m2, Scheune ca. 101 m2

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.000,–*

Einfamilienhaus und Scheune in 17179 Boddin, Dorfstraße 8 - leerstehend -
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Lage: Schleswig-Holstein: Surendorf, zum Amt Dänischenhagen gehörend,
liegt nördlich der Landeshauptstadt Kiel und unmittelbar an der Eckernförder
Bucht. Die Stadt Kiel liegt ca.20 km entfernt und ist über die B 503 zu erreichen. Das Objekt liegt
in einem Wohngebiet, das um 1940 entstanden ist. Im rückwärtigen Bereich grenzt das Grund-
stück an die Eckernförder Straße. Der Strand ist etwa 1 km Luftlinie entfernt.
Objekt: Baujahr ca. 1939. Das Grundstück ist mit einer sanierungsbedürftigen Doppelhaushälf-
te und einer Garage bebaut. Das Haupthaus wurde in Massivbauweise, Verblendmauerwerk errich-
tet. Der Anbau wurde mit Eternitplatten verkleidet. Mit Ausnahme des Anbaus ist das Gebäude unter-
kellert. Das Dachgeschoss ist ausgebaut. Im Dachgeschoss sind die Wände und Decken teilweise mit
Paneelen verkleidet. Die Beheizung erfolgt über eine Ölheizung. Der Heizkessel stammt aus dem Jah-
re 1989. Meist Gussheizkörper im Wohnbereich. Im Fußbodenbereich sind sowohl alte Dielung,
Laminat, geflieste Flächen und Beton vorhanden. Das Objekt ist an die zentrale Entwässerung ange-
schlossen. Das Doppelhaus verfügt über eine gemeinsame Strom- und Trinkwasserversorgungsleitung.
Zudem befindet sich auf dem Grundstück ein Geräteschuppen, der nicht im Eigentum der Einliefe-
rin steht. Dieser wird nicht mit verkauft. Der Meistbietende hat den Einlieferer von Ansprüchen
Dritter in Bezug auf den nicht mit zu veräußernden Geräteschuppen freizustellen.
Grundstück: Teilfläche von ca. 700 m2

(lt. Fortführungsmitteilung
Katasteramt zukünftig
Flurstück 161/64); die
Vermessung wurde von der
Einlieferin beauftragt und
wird durch diese bezahlt.

Wohn-/Nutzfläche: Gebäudenutzfläche lt. Ener-
gieausweis ca. 145 m2

(entspricht nicht der
Wohnfläche)

Ansprechpartner: Herr Dr. Pannenbeckers, 
Tel. 0171 / 484 84 90

Mindestgebot: € 80.000,–*

Doppelhaushälfte in 24229 Schwedeneck/Surendorf, Holzenweg 17 - leerstehend -

Umgebung

ungefähre Lage
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Wichtige Informationen zur Auktion

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß 
§ 156 BGB verbindlich und unwiderruflich zustande. 
Der Zuschlag wird demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legiti-
mation gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es zwingend erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht
(und ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbieten-
der (Käufer) in den Vertrag aufgenommen.
Eine spätere Änderung bedarf einer weiteren Beurkundung und ist in jedem Fall mit weiteren Kosten verbunden. 
Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde (er-
forderlich für die Abwicklung) wird wenig später unter Mitwirkung des Meistbietenden in einem separaten Raum beurkundet. Ein Muster der
Urkunde und der Text der Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 57 und 59 - 62 abgedruckt.

Steuerliche Identifikationsmerkmale
Aufgrund einer am 14. Dezember 2010 in Kraft getretenen Gesetzesänderung (§ 20 GrEStG) sind Notare ab sofort verpflichtet, bei der Beantra-
gung der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung die steuerliche Identifikationsnummer gemäß § 139 b der Abgabenordnung oder die Wirt-
schaftsidentifikationsnummer gemäß § 139 c der Abgabenordnung des Einlieferers und des Meistbietenden anzugeben.
Aus diesem Grund bitten wir Sie uns diese Angaben (gegebenenfalls hilfsweise Ihre Steuernummer der letzten Steuererklärung) am Tage der Auk-
tion mitzuteilen.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer, die bei Meistgeboten ab € 2.500,– anfällt, beträgt in Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein jeweils 3,5 %
vom Meistgebot.

Persönliche Anwesenheit
Sie haben Vorteile, wenn Sie schon vor der Auktion ein schriftliches Gebot abgeben. 
- die Frist zur Hinterlegung des Meistgebotes verlängert sich auf bis zu 2 Monate*
- die Zahlung der Bietungssicherheit entfällt. Sie sparen also Liquidität.
Wenn Sie diese Vorteile in Anspruch nehmen wollen, füllen Sie bitte das auf Seite 5 abgedruckte Mindestgebot aus und senden/faxen Sie es un-
terschrieben an das Auktionshaus. Nach Prüfung Ihrer Bonität (Konto-/Depotauszug o. ä. genügt) bestätigen wir Ihnen die Annahme des Ge-
botes durch Gegenzeichnung.

Bieten per Telefon
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, mög lichst früh mit dem
Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. Wir werden dann gern die notwendige schriftliche Vereinbarung aufsetzen und Ihnen zukommen la ssen.
Sie kommen auch beim telefonischen Bieten in den Genuss der oben erwähnten Vorteile. Für diesen zusätzlichen Service entstehen Ihnen kei-
ne Kosten durch das Auktionshaus. Es fallen jedoch höhere Kosten für die notarielle Abwicklung an. Da Sie in diesem Fall nicht persönlich an
der Beurkundung teilnehmen können, ist eine notarielle Vollmachtsbestätigung im Nachgang zur Beurkundung erforderlich. Diese Vo llmachts-
bestätigung ist mit Kosten gemäß der Kostenverordnung für Notare verbunden.

Besichtigung
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung des 
Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und Be fahren
der Objekte noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspflicht für die Objekte liegt
bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder befahren.

* bei Objekten des Bundes                    nur sechs Wochen.
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Lage: Groß Görnow (C5), OT von Sternberg, liegt ca. 5 km nördlich der Stadt. Den Ort erreicht man von
der B 104 in Sternberg oder über Verbindungsstraßen aus Richtung Warin und der B 192 nach ca. 9 km. Bis
nach Schwerin sind es ca. 41 km. Lage im Naturpark Sternberger Seenland mit dem nahe gelegenen Durchbruchs-
tal der Warnow, der hügeligen Endmoränenlandschaft, den Wäldern und Seen. Es gibt zahlreichen Sehenswür-
digkeiten in der Region. Das Objekt liegt im nordwestlichen Ortsbereich hinter der Wohnbebauung der Hünen-
grabstraße, die in Richtung Klein Görnow vorbei an einem sehenswerten Hünengrab führt. 
Objekt: Das Grundstück erstreckt sich in einem Teilstück von der Ortsdurchfahrt zwischen der Häusern Nr. 12
und 12 a auf den dahinter liegenden Bereich, der gegenwärtig überwiegend eine brachliegende Fläche ist. Die
genauen Grenzen sind vor Ort nicht erkennbar. An der südlichen Grenze gibt es augenscheinlich eine Grenzbe-
bauung und tlw. Überbauung durch ein Hallengebäude und angrenzender Betonfläche. An der westlichen Grund-
stücksseite befinden sich eventuell noch Bereiche einer Anpflanzung auf dem Grundstück. Auf dem Gelände gibt es
noch ein Schachtbauwerk, Funktion und Eigentumsverhältnisse sind bisher nicht bekannt. Erschließung unklar.
Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 10.283 m2, Flurstücke 5/2 und 5/4 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 3.000,–*

Grundstück in 19406 Groß Görnow, hinter der Hünengrabstraße 12 - vertragsfrei -

45

Lage: Mühlen Eichsen (B5) eine Gemeinde im Landkreis Nordwestmecklenburg an der Stepenitz, zwi-
schen Schwerin und Grevesmühlen gelegen. Die B 208 Wismar (ca. 19 km) - Gadebusch (ca. 12 km) kreuzt
im Ort die Landstraße Grevesmühlen (ca. 14 km) - Schwerin (ca. 18 km). Die A 20 im Norden erreicht man nach
ca. 9 km. Das Objekt befindet sich im nordwestlichen Ortsteil an der Straße in Richtung Grevesmühlen und der
A 20.
Objekt: Zum Objekt gehören neben dem Gaststättengebäude mit Saal, auch noch ein Wohnhausteil mit fünf
Gästezimmern im Kellerbereich sowie die Parkplatzfläche auf der Straßenseite. Baujahr des Gebäudekomplexes
ca. 1970. Insgesamt sanierungsbedürftiger Zustand. Unterkellert sind das Gaststättengebäude teilweise und
das Wohnhaus vollständig bis auf den Eingangsbereich. Teilweise Feuchtigkeitsschäden im Kellermauerwerk. Letz-
te Einbauten wurden in Bereichen der Gaststätte, deren Küche und teilweise in den Gästezimmern vorgenommen.
Verputzte massive Mauerwerksbauten mit flachen Satteldächern und überwiegend Wellasbestplatteneindeckung.
Kunststofffenster- und Außentüren mit Iso-Verglasung, Saal mit alten Holzfenstern. Zentrale Ölheizung. Sanitär-
und Elektroinstallation einfacher Standard. 2005 wurden teilweise Sanitärinstallationen erneuert.
Grundstück: ca. 4.442 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 900 m2, 
davon eine Wohnung mit ca. 113 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 38.500,–*

Ehemaliger Gasthof „Zum Stepenitztal“ in 19205 Mühlen Eichsen, Schulstraße 1 - leerstehend -

 HRO Bg 21-36  16.04.2011  17:43 Uhr  Seite 35



36 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

47
Lage: Manderow (B4) ein Ortsteil von Hohenkirchen liegt ca. 12 km westlich von Wismar, ca. 3 km von der
Ostseeküste am Wohlenberger Wiek entfernt. Den Ort erreicht man von der Verbindungsstraße Wismar über
Gägelow in Richtung Klütz. Die A 20 ist über AS Wismar Mitte nach ca. 13 km erreicht. Das Objekt liegt im
nördlichen Ortsbereich am Rand des ehem. Gutshofes.
Objekt: Auf dem Grundstück befindet sich ein stark sanierungsbedürftiger bis ruinöser, unter Denkmalschutz
stehender ehemaliger Bullenstall mit Lagerböden. Baujahr um 1900. Sichtmauerwerk mit erheblichen Schä-
den, Rissen, Verwitterungen und unterschiedliche Materialien bei Veränderung von Mauerwerksöffnungen. Tore,
Türen, und Fenster überwiegend zerstört oder nicht mehr vorhanden. Zugänge notdürftig verschlossen. Große Fehl-
stellen in der Dacheindeckung (überwiegend Wellasbestplatten, tlw. Wellblechplatten) führten bereits zur Zer-
störung  und Einsturz von Holzkonstruktionsteilen. Lage an öf-
fentlicher Straße. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw.
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 6.100 m2, 

Flurstücke 11, 12 und 13 
Nutzfläche: ca. 1.200 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

Ehemaliger Stall in 23968 Manderow  - vertragsfrei -

46

Lage: Hof Triwalk (C4) gehört zur Gemeinde Lübow im Landkreis Nordwestmecklenburg. Die Gemeinde Lübow liegt in leicht hügeligem, zur 
Wismarer Bucht hin abfallendem Gelände unmittelbar an der südöstlichen Stadtgrenze Wismars. Die Ostsee sowie die Insel Poel sind nur wenige Kilo-
meter entfernt. Im Norden von Lübow befindet sich das Autobahnkreuz Wismar (A 20 und A 14). Hof Triwalk ist über die Verbindungsstraße L 102 zu
erreichen. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Eingeschossiges stark sanierungsbedürftiges Gebäude mit ausgebautem Dachstuhl. Teilunterkellert. Die Fassade weist
Verwitterungen und Abplatzungen auf. Das Dach ist mit Ziegel- und Pappe eingedeckt. Schadhafte Holzbalkendecken mit Lehmstarken. Durch undichte
Stellen am Dach sind Deckendurchbrüche entstanden. Einige Decken sind mit Stuck verziert. Die alten Holzfenster sind meist durch Kunststofffenster
mit Isolierverglasung ersetzt worden. Holztreppen zum Dachgeschoss. Ofenheizung und Kamin. Die Sanitär- und Elektroinstallationen sind komplett er-
neuerungsbedürftig. Die Fußböden bestehen aus Beton, Holzdielen und Fliesen.
Grundstück: ca. 2.100 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 9.500,–*

Ehemaliges Gutshaus in 23972 Lübow OT Hof Triwalk, Hof Triwalk 7 - leerstehend -

A 20

A 14
47

46
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Lage: Brüel (C5) ist eine Kleinstadt im Norden des Landkreises Parchim. Sie liegt nahe der mittle-
ren Warnow, im nördlichen Bereich der Sternberger Seenlandschaft. Bis nach Wismar sind es ca. 30 km
und nach Schwerin ca. 27 km. Über die AS Schwerin-Nord (ca. 14 km) sind die A 14 und AS Zurow
(ca. 20 km) die A 20 erreichbar. Durch das Stadtgebiet führen die B 192 und die B 104, letztere verläuft
auf der südlichen Umgehungsstraße. Das Objekt liegt nördlich der Altstadt von der Hauptstraße kom-
mend Richtung Bahnhof auf der rechten Seite. Lage im erschlossenen Ortsbereich im Sanierungsgebiet.
Objekt: Das sanierungsbedürftige Wohnhaus, zuletzt mit drei Wohnungen, wurde in massiver Bau-
weise und einer gestalteten Fassade errichtet. Baujahr ist nicht bekannt. Zweigeschossig mit ausgebauten
Dachbereich. Mansarddachflächen mit Dachsteineindeckung an der Straßen- und Hofseite, Hauptdach
ein flaches Satteldach mit Bitumenpappabdichtung. Tlw. unterkellert. Sichtmauerwerk tlw. mit Rissen.
1996 wurden Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt (Dach und Dachfenster). Zentrale Gasheizungs-
anlage. Kunstofffenster mit Iso-Verglasung. Eingangstüren aus Holz. Sanitär- und Elektroanlagen einfacher
Standard und tlw. erneuerungsbedürftig. Kleine Hoffläche über den Hausflur erreichbar. 
Grundstück: ca. 182 m2

Wohnfläche: ca. 165 m2, bestehend aus derzeit drei Wohnungen

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 5.500,–*

Mehrfamilienhaus in 19412 Brüel, Bahnhofstraße 5 - leerstehend -

Lage: Weitendorf (C5) eine Gemeinde zwischen den Kleinstädten Sternberg (ca. 6 km) und Brüel
(ca. 3 km), liegt im Urstromtal der Warnow, einem Eldorado für Wassersportler und Naturfreunde, in-
mitten einer hügeligen und waldreichen Landschaft. Nahe den Grundstücken gibt es den Wasserwande-
rer Rastplatz und ein Kanu Feriencamp. Die Landeshauptstadt Schwerin ist ca. 29 km westlich, die Han-
sestadt Wismar ca. 31 km nördlich und die Barlachstadt Güstrow ca. 31 km östlich zu erreichen. Die 
B 104 und in dem Abschnitt auch die B 192 verlaufen durch den Ort. Das Objekt liegt mit der Südseite an
der Ortsdurchfahrt und im Westen an der Straße Am Hofplatz Richtung ehem. Gutshaus und Kanu Feri-
encamp.
Objekt: Die Flurstücke bilden eine zusammenhängende Fläche auf der 2008/2009 Stallungen und da-
zugehörige bauliche Anlagen abgebrochen und komplett rückgebaut wurden. Auf dem Flurstück 60 be-
findet sich ein stark sanierungsbedürftiges Einfamilienhaus mit Bestandsschutz. Baujahr ist nicht bekannt.
Eine alte Abwassergrube des Hauses befindet sich auf benachbarten Fremdgrundstücken. Auf dem Flur-
stück 64/1 wurde ein Stall entkernt und dient als Unterstellhalle. Ansteigendes Geländeprofil im Nord-
und Ostbereich. Das Gelände ist frei zugänglich. Die genauen Grundstücksgrenzen sind nur durch eine Grenz-
feststellung bestimmbar. Ohne Kostenbeteiligung des Einlieferers. Das Objekt ist im Flächennutzungs-
plan als Mischgebiet ausgewiesen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit
ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 25.726 m2, Flurstücke 59/3, 59/9, 60, 64/1, 65 und 66/4

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 8.000,–*

Einfamilienhaus und Unterstellhalle in 19412 Weitendorf, Am Hofplatz/An der B 104 - leerstehend -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Herbst-Auktionen

sind bis zum 8. Juli 2011 möglich!

Warnow
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Lage: Grambow (D6), ein OT von Diestelow im LK Parchim, ca. 6 km südlich von Goldberg und ca. 10 km nördlich von Lübz, inmitten einer schö-
nen und  abwechslungsreichen hügeligen Landschaft. Über die B 192 durch Goldberg erreicht man in ca. 20 km die A 19-AS Malchow. Das Objekt liegt
in dem ehemaligen Gutsdorf östlich des Parkes an einer Stichstraße auf der linken Seite von der Ortsdurchfahrt kommend.  
Objekt: Der Wohnhausteil wurde um 1920 in massiver Bauweise errichtet. Kleiner angebauter Bereich am Giebel. Satteldach mit Vollwalm und einer
Ziegeldachsteineindeckung. Tlw. unterkellert. 2008 wurden Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt. Beheizung mit einem Kachelofen, einem elektri-
schen Handtuchheizkörper und einem modernen Kaminofen. Neuewertiges Duschbad mit WC, Warmwasserversorgung und Sanitäranlagen. Moderne
Einbauküche. Elektrische Leitungen unter Putz. Grundstück mit Vorgarten und Hofbereich mit massivem Schuppen, der tlw. mit dem Grundstücksbereich
Weide/Auslauf verpachtet ist, sowie weiteren leichten Bauwerken als Nebengelasse. Bisher Abwasserentsorgung in alte Grube auf dem Hof. Neue Anla-
ge ist für II. Quartal 2011 bestellt, eine Übernahme ist möglich. Die Straße wurde neu gebaut und ist bezahlt.
Grundstück: ca. 1.546 m2

Wohnfläche: ca. 60 m2

Nutzfläche: der Nebengelasse nicht bekannt

Jahresmiete (netto): ca. € 3.000,– (für vermietete Doppelhaushälfte)

Jahrespacht (netto): ca. € 120,– (für verpachtete Weide auf dem hinteren Teil des Grundstückes)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 9.000,–*

Doppelhaushälfte und Grundstück in 19399 Grambow, Am Wiesengrund 37 - vermietet -

51
Lage: Neu Poserin (D6) im Landkreis Parchim liegt im südlichen Randbereich des Naturparks Nossen-
tiner-Schwinzer Heide ca. 7 km südöstlich von Goldberg, ca. 2 km westlich von Karow und südlich der 
B 192. Im Gemeindegebiet gibt es den Damerower und Poseriner See, inmitten der Mecklenburger
Seenplatte, einer traditionellen, überregional bekannten Tourismusregion. Die Gemeinde erreicht man über
die B 192 von Goldberg oder die A 19 AS Malchow nach ca. 15 km. Das Objekt liegt im Ort nahe dem
ehemaligen Gutshaus.
Objekt: Massives, sanierungsbedürftiges Gebäude mit teilweise einfach ausgebautem Dachgeschoss und
Anbau. Baujahr ist nicht bekannt. Außenmauerwerk mit Schäden. Walmdach mit Ziegeleindeckung. Anbau
mit Pultdach und Wellasbestplatten. Raumzuschnitt entsprechend der letzten Nutzung. Alte Ölzentralhei-
zung. Fenster aus Holz und Kunststoff mit Iso-Verglasung, teilweise alte einfache Holzrahmenfenster.
Einfache, veraltete Sanitär- und Elektroinstallation. Die Spielgeräte im Außenbereich werden durch den Ein-
lieferer abgebaut. 
Grundstück: ca. 1.641 m2, Flurstück 44/11 und noch zu vermessende Teilflächen aus

Flurstück 44/8 und 44/39 (Teilungs-/Vermessungskosten trägt der Einlieferer)
Nutzfläche: ca. 250 m2, mangels Aufmaß geschätzt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 5.000,–*

Ehemaliger Kindergarten in 19399 Neu Poserin, Lindenstraße 17 - leerstehend -

zum Grundstück gehörender Auslauf
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Lage: Beckendorf (D6) ein OT der Gemeinde Granzin im Landkreis Parchim. Bis nach Lübz
im Osten sind es ca. 4 km und bis in die Kreisstadt im Südwesten ca. 12 km. Über die nahe 
B 191 erreicht man die Autobahnanschlüsse der A 19 in Richtung Plau am See und in Richtung
Parchim die A 24. Das Objekt liegt an der Dorfstraße gegenüber dem ehem. Gutshaus.  
Objekt: Die Flurstücke, Grünland mit der Bebauung und tlw. Ackerflächen werden begrenzt an zwei Sei-
ten durch die Dorfstraße, im Süden und Osten durch angrenzende Grundstücke, sowie im Südosten
durch eine Ackerfläche. Die Grenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Die Bebauung, alte tlw. ruinö-
se Wirtschaftsgebäude, Garagen, Unterstände und Werkstatt, werden tlw. vertragslos genutzt. Flache Sat-
teldächer mit überwiegend Wellasbestplatteneindeckung. Verschlissene Holzkonstruktionen. Ortsübliche
Erschließung im Bereich der Straße. Tlw. Lage im Geltungsbereich einer Innenbereichssatzung. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 5.769 m2, Flurstücke 63 und 64 

Nutzflächen: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 3.000,–*

Grundstück in 19386 Granzin OT Beckendorf, an der Dorfstraße gegenüber dem ehem. Gutshaus - vertragsfrei -

52

Lage: Ziegendorf (C7) liegt im Süden des Landkreises Parchim nahe der Landesgrenze zu Bran-
denburg. Bis in die nördlich gelegene Kreisstadt sind es ca. 16 km und zur A 24-AS ca. 6 km. Das Umland
ist von landwirtschaftlichen Nutzflächen und Wäldern geprägt. Das Objekt liegt an der Südseite der Haupt-
straße nahe dem Abzweig in Richtung Parchim. 
Objekt: Das Wohn- und Geschäftshaus wurde in der gegenwärtigen Form um 1993 erbaut. Ehemali-
ge Nutzung im Erdgeschoss eine Bankfiliale und im Obergeschoss eine Vier-Raumwohnung. Spitzboden
nicht ausgebaut. Fassade mit Gestaltungselementen, Strukturputz mit witterungsbedingten Verschmutzun-
gen.  Satteldach mit Betondachsteineindeckung und Blitzschutzanlage. Gebäude ist vollständig unter-
kellert, augenscheinlich Spuren eines Wasserschadens tlw. an Bereichen der Kellerwände. Die ist schein-
bar auf jahreszeitlich bedingt aufsteigendes Oberflächenwasser zurückzuführen. Zentrale Beheizung mit
einer Ölheizung. Sanitär- und Elektroanlagen in Standardausführung, tlw. gibt es an den Anlagen Instand-
setzungsbedarf. Kunststofffenster mit Iso-Verglasung. Der rechte Grundstücksbereich ist vollständig mit
dem Gebäude bebaut, augenscheinlich Grenzbebauung. Auf dem linken Bereich gibt es den Kellerau-
ßenzugang, Grünflächen mit Buschbewuchs und eine befestigte Parkplatzfläche. 
Grundstück: ca. 440 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 170 m2, zzgl. Keller

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 19.000,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 19372 Ziegendorf, Hauptstraße 17 c - leerstehend -

A 24
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Grundstück: ca. 214 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 127 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 8.000,–*

Zweifamilienhaus in 17139 Malchin, Fabrikstraße 5 - leerstehend -

Grundstück: ca. 211 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 134 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 5.000,–*

Zweifamilienhaus in 17139 Malchin, Fabrikstraße 4 - leerstehend -

Lage: Die Stadt Malchin (F5) befindet sich im Herzen der waldrei-
chen Mecklenburgischen Schweiz, ca. 65 km südöstlich von der Han-
sestadt Rostock, zwischen Malchiner und Kummerower See und hat 
ca. 9.000 Einwohner. Bis nach Neubrandenburg sind es ca. 42 km.
Malchin liegt an der Peene, die den Charakter der Landschaft mitbe-
stimmt. Die Stadt ist verkehrsgünstig über die B 104 sowie mit der
Bahn zu erreichen. 
Objekt: Baujahr ca. 1891. Zweigeschossige, massive, stark sanie-
rungsbedürftige Gebäude. Teilweise unterkellert. Das Dach ist mit Zie-
gel und Dachpappe eingedeckt. An den Decken sind Schäden zu erken-
nen. Einfache Holzfenster und Holztüren. Ofenheizung. Die Sanitär- und
Elektroinstallationen sind veraltet. Auf der Rückseite befindet sich ein
kleiner Hof. 

Grundstück: ca. 207 m2

Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 125 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 8.000,–*

Mehrfamilienhäuser in 17139 Malchin, Fabrikstraße 3-5

55

54

Lage: Das Grundstück befindet sich in Ortslage in einer ruhigen Seitenstraße.

Objekt: Baujahr ca. 1895. Zweigeschossiges massives Gebäude aus Ziegelmauerwerk, teilunterkellert. Sattel-
dach ca. 1988 mit Betondachsteinen neu eingedeckt. Anbauten mit Papp- und in geringem Umfang Wellasbestein-
deckung. Einfache Fenster und Türen. An einigen Fenstern sind außen Rollläden angebracht. Holztreppe mit Holz-
handlauf zum Obergeschoss. Dachstock teilausgebaut, eine offene Treppe führt aus der darunterliegenden Woh-
nung zum Dachzimmer. Fußböden aus Holzdielen, Fliesen und Zementestrich. Zentralheizung und Ofenheizung.
Sanitär- und Elektroinstallationen in sehr einfacher Ausstattung. Ein Bad wurde modernisiert. Trink- und Abwasser-
anschluss wurden erneuert. Die rückwärtigen Anbauten und Nebengebäude, davon 2 Garagen, umschließen einen
kleinen Innenhof vollständig. Dahinter schließt sich ein kleiner Garten mit überdachtem Freisitz an, der von
weiteren Gartenflächen umgeben ist. Die Anliegerbeiträge für den kürzlich fertig gestellten Straßenausbau, die
noch nicht  erhoben wurden, trägt entgegen den Allgemeinen Versteigerungsbedingungen der Meistbietende.
Grundstück: ca. 618 m2

Wohn-/Nutzfläche: 4 Wohnungen mit insgesamt ca. 253 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 7.500,–*

Mehrfamilienhaus in 17139 Malchin, Kreuzstraße 6 - leerstehend -

Pos. 54

Pos. 55

Pos. 56

Malchiner See

Garten

Mehrfamilienhaus in 17139 Malchin, Fabrikstraße 3 - leerstehend -
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Lage: Malchin (F5) ist eine Kleinstadt im Landkreis Demmin. Die Stadt liegt zwischen dem Malchiner See und dem Kummerower See, östlich der wald-
reichen Mecklenburgischen Schweiz. Das Grundstück liegt gegenüber den Bootshäusern am Kanal, welcher in den Kummerower See (ca. 33 km2) mündet.
An der Einmündung befindet sich der Sportboothafen Malchin. Der Kummerower See hat eine durchschnittliche Wassertiefe von 8 m. An der tiefsten Stel-
le misst der See ca. 25 m. Auf dem See besteht kein Verbot für Motorboote. Über 30 Fischarten sind in dem Gewässer beheimatet. Malchin ist verkehrs-
günstig über die B 104 sowie mit der Bahn (Neubrandenburg-Malchin-Teterow) gut erreichbar. Neubrandenburg ist in ca. 42 km erre ichbar.
Objekt: Die zusammenhängenden Grundstücke 144/1 und 142/1 sind mit einem eingeschossigen Bürogebäude, einem Verbinder, einer Lagerhalle
mit Werkstatt- und Garageneinbauten, einem Büroanbau und einem eingeschossigen Garagenkomplex mit Werkstatt- und Lageranbau bebaut. Baujahr
geschätzt ca. 1965 bis 1975, zuletzt als Betriebsstandort einer Baufirma genutzt. Das zweigeschossige Bürogebäude und die Lagerhalle mit Garagen-
einbauten befinden sich im guten baulichen Zustand. Im Büroteil ist im Obergeschoss ein großer Saal vorhanden. Das eingeschossige Bürogebäude so-
wie der Werkstatt- und Lageranbau weisen partiell Vandalismusschäden auf. Dacheindeckung mit Wellasbest. Der Komplex verfügt über eine funktionie-
rende Öl-Zentralheizung. Das Grundstück ist teilweise verpachtet. Bei Verkauf und anschließendem Eigenbedarf gilt eine Kündigungsfrist von 4 Wochen.
Die Hoffläche und die Fahrwege sind betoniert bzw. mit Betonplatten  befestigt. Die Einzäunung entspricht nicht dem Grundstücksverlauf. Das Gelände
ist mit Strom und Wasser erschlossen. Die Abwasserentsorgung erfolgt in eine Sammelgrube. Ca. 13 m2 Gebäudefläche vom Lageranbau und die Sam-
melgrube sind auf das Fremdflurstück 149/10 überbaut.
Grundstück: ca. 12.390 m2, Flurstücke 144/1 und 142/1

Nutzfläche: nicht genau bekannt, 
bebaute Fläche geschätzt ca. 1.680 m2:
- Büro-/Unterkunftsgebäude ca. 300 m2, 
davon sind ca. 55 m2 auf das 
Fremdflurstück 145/1 überbaut

- Lagerhalle mit 6 Garagen, 
1 Werkstatt ca. 658 m2

- zweigeschossiger Büroteil ca. 334 m2

- Verbinder ca. 34 m2

- 5 Großgaragen mit Werkstatt und 
Lageranbau ca. 356 m2

Jahrespacht: ca. € 968,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 50.000,–*

Gewerbeobjekt in 17139 Malchin, Am Kanal - teilweise verpachtet -

Kanal

Sportboothafen Malchin Umgebung

 HRO Bg 37-58  16.04.2011  17:54 Uhr  Seite 41



42 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de

UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH  ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot: _________________ €    Gewünschter Verkaufserlös: ________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir per Email Ihren Newsletter an: _____________@____________.

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________     __________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock

M
ai

 2
01

1
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Lage: Die Stadt Malchin (F5) befindet sich im Herzen der waldreichen Mecklenburgischen Schweiz,
ca. 65 km südöstlich von der Hansestadt Rostock, zwischen Malchiner und Kummerower See und hat
ca. 9.000 Einwohner. Bis nach Neubrandenburg sind es ca. 42 km. Malchin liegt an der Peene, die den
Charakter der Landschaft mitbestimmt. Die Stadt ist verkehrsgünstig über die B 104 sowie mit der Bahn
zu erreichen. Das Objekt befindet sich am südöstlichen Stadtrand von Malchin.
Objekt: Baujahr ca. 1992. Zweigeschossiges massives modernisierungsbedürftiges Gebäude mit ausge-
bautem Dachstuhl. Unterkellert. Die Fassade ist ohne Wärmedämmung, verputzt. Das Satteldach ist mit
Ziegel eingedeckt. Alte Holz- und einige moderne Kunststofffenster. Gasheizung. Die Sanitär- und Elektroin-
stallationen sind in sehr einfacher Ausstattung. Großes Grundstück mit ausreichenden Parkmöglichkeiten.
Grundstück: ca. 1.316 m2

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 328 m2, davon 4 Wohnungen mit ca. 235 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 10.050,– (für die vermietete Fläche)

Mietrückstände: ca. € 255,– (per 12.01.2011) 

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 33.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17139 Malchin, Am Strauchwerder 16 - überwiegend vermietet -

NORDDEUTSCHE 
GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 . 18055 Rostock . Tel. 0381 . 444 330 . Fax 0381 . 444 33 44 . www.ndga.de

Nicht vergessen!
Einlieferungen in die 
Herbst-Auktionen sind bis 
zum 8. Juli 2011 möglich!

Herbst-Auktion
i
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Lage: Glasow (F4) Glasow befindet sich am Nordrand des Naturpark Mecklenburgische Schweiz
und Kummerower See und liegt ca. 5 km nordwestlich von Dargun. Die Kreisstadt Demmin ist über die
B 110 in ca. 18 km erreichbar. Anschluss an die A 20 bei Böhlendorf oder Tessin. Das Grundstück liegt im
Ort.
Objekt: Das Eckgrundstück zwischen einer kopfsteinbepflasterten Dorfstraße und der L 231 stellt der-
zeit eine Grünfläche dar. Eine ehemalige Bebauung (Gasthaus mit Saalanbau) wurde einschließlich Tiefen-
enttrümmerung rückgebaut. Wasseranschluss vorhanden. Lage im Innenbereich gemäß § 34 Baugesetz-
buch. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage
zu klären.
Grundstück: ca. 1.313 m2

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 600,–*

Unbebautes Grundstück in 17159 Dargun OT Glasow, Dorfmitte - vertragsfrei -

61
Lage: Wotrum (E4) ist ein Ortsteil der Gemeinde Groß Roge und liegt in der Mecklenburgi-
schen Schweiz direkt an einem See. Güstrow ist ca. 20 km und Teterow ca. 8 km entfernt und
sind über die nahe gelegene B 104 zu erreichen. In Richtung Güstrow befindet sich die Autobahn-
Anschlussstelle Güstrow (A19). Das Objekt liegt in Ortsmitte direkt an der Lindenstraße.
Objekt: Das unbebaute Grundstück hat einen rechteckigen Zuschnitt. Es ist mit Gräsern und am obe-
ren Rand mit Sträuchern bewachsen. Fundamentreste der abgerissenen Bebauung können eventuell im Bo-
den verblieben sein. Das Flurstück befindet sich komplett im Geltungsbereich einer Abrundungssatzung (In-
nenbereich gem. § 34 BauGB). Bodenordnungsverfahren anhängig. Eine verbindliche Aussage zur Nut-
zungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.   
Grundstück: ca. 1.200 m2, Flurstück 51

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 1.500,–*

Unbebautes Grundstück in 17166 Groß Roge OT Wotrum, Lindenstraße - vertragsfrei -

62
Lage: Prebberede mit seinem OT Rensow liegt am Rande der landschaftlich reizvollen Mecklenbur-
gischen Schweiz, umgeben von hügliger Landschaft mit kleinen und großen Seen. Sowohl die Ostseesträn-
de als auch die Mecklenburgischen Seen sind in ca. 40 Autominuten gut erreichbar. Das Grundstück
liegt ruhig im Ort in dörflicher Umgebung, in Sichtweite des ehemaligen Gutshauses. Der angrenzende Ge-
bäudeteil steht über mehrere Jahre leer. Straßenseitig steht auf dem Grundstücksteil ein Stromfreileitungs-
mast. Als Umgebungsbebauung stehen wenige Wohnhäuser. A20 AS in Tessin-Ost in ca. 10 min., A 19 AS
(Berlin-Rostock) in ca. 15 min., Rostock in ca. 40 km, Flughafen Laage in ca. 25 km, Bus. 
Objekt: Baujahr ca. 1870. Nach 1945 erfolgten Um- und Ausbauten. Massives, stark sanierungsbedürf-
tiges, eingeschossiges Gebäude. Grundstücksgrenze verläuft mit einem Versatz durch das Gebäude. Die
Brandwand im DG ist ggf. durch den Ersteher zu errichten. Der Eingangsanbau weist Risse auf. PVC-
Thermofenster, Holzinnentüren, moderne Außentür. Veraltete Badausstattung mit Wanne, Badeofen, WC
und Waschbecken, E-Boiler für Warmwasser-Bereitung. Veraltete Elektroinstallation. Satteldach mit Beton-
dachsteindeckung, in den 80-iger Jahren neu gedeckt,  Dachreparatur in 2000. Holzkonstruktion mit Schäd-
lingsbefall. Erschließung mit Wasser, Telefon und  Abwasserentsorgung in 3-Kammer-Kläranlage. Stromab-
nahme erfolgt über andere Haushälfte, da hier der Verteiler installiert ist. Die angrenzende Straße wird
derzeit neu ausgebaut. Die damit verbundenen Kosten sind durch den Meistbietenden zu tragen.
Grundstück: ca. 309 m2

Wohnfläche: ca. 60 m2

Jahresmiete brutto: ca. € 1.505,–

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17
Mindestgebot: € 1.500,–*

Reihenendhaus in 17168 Prebberede OT Rensow, Am Anger 28 - vermietet -

Blick vom Grundstücksrand zum See
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Lage: Groß Bützin (E4) ist ein Ortsteil von Prebberede im Landkreis Güstrow. Der gepflegte Ort
liegt verkehrsgünstig zwischen den Städten Teterow und Laage direkt an der B 108. Die Hansestadt
Rostock ist in ca.32 km nördlicher Richtung erreichbar. Zur A 19 (Auffahrt Glasewitz) sind es nur wenige
Autominuten. Die Stadt Laage ist auch Standort eines Flughafens.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Eingeschossiges, sanierungsbedürftiges Gebäude. Walmdach mit Be-
tonsteineindeckung. Die Fassade ist verputzt und hat keine Wärmedämmung. Aufsteigende Feuchtigkeit
ist sichtbar. Gasheizung. Die Elektro- und Sanitärinstallation ist veraltet. Die Kleinkläranlage entspricht nicht
den gesetzlichen Bestimmungen. Großer Hof mit Nebengebäuden und Obstbäumen.
Grundstück: ca. 3.384 m2

Wohn-/Nutzfläche: 1 Wohnung mit ca. 51 m2 vermietet, 1 Wohnung mit ca. 44 m2 leerstehend

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Jahresmiete (netto): ca. € 1.460,– (für die vermietete Fläche)

Mindestgebot: € 9.500,–*

Zweifamilienhaus in 17168 Prebberede OT Groß Bützin, Belitzer Straße 3-5 - vermietet -

Lage: Neu Heinde (E4) ist ein Ortsteil von Prebberede. Der Ort liegt verkehrsgünstig zwischen Laage
und Teterow direkt an der B 108. Die Hansestadt Rostock ist in ca.30 km nördlicher Richtung erreichbar.
Zur A 19 (Auffahrt Glasewitz) sind es nur wenige Autominuten. Das Haus befindet sich in Ortsmitte nur 
ca. 200 m vom „Kleiner See“ entfernt. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt. 1994 zum Gemeindehaus umgebaut und komplett modernisiert. Ein-
geschossiges massives Gebäude mit Teilunterkellerung. Das Satteldach ist mit Betondachsteinen eingedeckt.
Kunststofffenster und Kunststoffeingangstür in moderner Ausführung. Gaszentralheizung. Elektro- und
Sanitärinstallation in einfacher Ausstattung. Fußböden mit Parkett und Fliesen, im Keller aus Beton. Das
Haus ist am öffentlichen Abwassernetz angeschlossen. 
Grundstück: ca. 502 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca.  71 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 24.500,–*

Ehemaliges Gemeindehaus in 17168 Prebberede OT Neu Heinde, Seeweg 9 - leerstehend -

Kleiner See
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Lage: Burg Stargard (G6) mit ca. 4.450 Einwohnern liegt im Tal der Linde, ca. 10 km von Neubrandenburg entfernt. Der Tollensesee in ca. 8 km Ent-
fernung. Die Stadt ist in das öffentliche Nahverkehrsnetz von Neubrandenburg eingebunden. Das Grundstück liegt nordöstlich vom Stadtzentrum und grenzt
an die Carl-Stolte-Straße. Wohnhausbebauung, ein Lebensmitteldiscounter und weitere Gewerbebetriebe in der Umgebung. A 20-AS bei Neubranden-
burg, B 96 in ca. 5 km, B 197 in ca. 15 km, Bahnhof in der Stadt mit Verbindung Berlin-Stralsund. 
Objekt: 2-geschossiges Büro- und Lagergebäude  mit Sanitäranbau. Baujahr nicht bekannt, geschätzt um 1965. Späterer Ausbau und Modernisierun-
gen (1992) des ursprünglichen Stalls zu einem Lager- und Bürogebäude. Das Gebäude wird z.Zt. als Museumslager genutzt. Im EG ein großer Lagerraum
sowie Aufenthalts-, Lager- und Büroräume. Weitere Büro-/Lagerräume im DG. Zweite  Holztreppe ins DG führt auf den nicht ausgebauten Boden. Tor-
durchfahrt zur Rückseite. PVC-Thermofenster, Elektroheizung (Nachtspeicher), Elektroanlage ca. 1992 modernisiert. Sanitärräume gefliest, einige Büro-
räume sind mit Laminat ausgelegt.  Deckenverkleidung auf dem Boden mit Asbestplatten. Dacheindeckung aus Aluminiumplatten. Das Gebäude ist auf
das angrenzende Fremdflurstück 204 überbaut. Erschließung mit Wasser, Strom und zentraler Kanalisation.
Grundstück: ca. 706 m2

Gewerbe-/Nutzfläche: ca. 822 m2, Bürofläche ca. 450 m2 im Hauptgebäude, restl. Gewerbefläche ca. 350 m2 im Hauptgebäude, 
Sanitäranbau mit ca. 4,50 x 5,00 m

Jahresmiete (netto): ca. € 4.800,– (für das vermietete Gebäude) Betriebskosten werden vom Mieter gezahlt.

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 7.000,–*

Büro- und Lagergebäude in 17094 Burg Stargard, Carl-Stolte-Straße 11 - vermietet -

Lage: Gnevkow (G4) ist ein kl. Dorf mit ca. 500 Ew. ca. 19 km südöstlich von Demmin und ca. 20 km nordwestlich von Altentreptow. Das Grund-
stück liegt ruhig am Ortsrand in ländlicher Umgebung. An der Zufahrt findet nur Anliegerverkehr statt. Wohngrundstücke als Umgebungsbebauung. Seitlich
und rückseitig gehört Wiesenfläche zum Grundstück, die durch Baumbewuchs begrenzt wird. A20 AS in ca. 14 km, B 96 in ca. 9 km, Busverkehr.
Objekt: Baujahr nicht bekannt, geschätzt 1860/1875, spätere Ausbauten. Unterkellerter Ziegel-/ Fachwerkbau mit teilweise einfach ausgebautem
Dachgeschoss.  Das zuletzt als Wohn- und Bürogebäude genutzte Gebäude befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen Zustand. Schwammbefall
ist augenscheinlich im Keller vorhanden. Das Gebäude ist bis auf eine Mietpartei leerstehend. Aufsteigende Feuchtigkeit im Sockelbereich. Satteldach
mit Gaupen, tlw. undichter Betondachsteindeckung. Elektroinstallation technisch veraltet. Einfache Sanitäranlagen tlw. zurückgebaut. Alte Ofenheizung
und elektrische Speicherheizung. Verschlissene Holzfenster und einfache Holztüren. Anschluss an zentrale Kanalisation ist vorhanden.
Grundstück: ca. 9.771 m2

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt, eine Wohnung mit ca. 38 m2 vermietet, 
bebaute Fläche geschätzt ca. 430 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 1.200,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 7.500,–*

Ehemaliges Gutshaus, genutzt als Wohn-/Bürogebäude in 17089 Gnevkow, Dorfstr. 15 - überwiegend leerstehend -

 HRO Bg 37-58  16.04.2011  17:55 Uhr  Seite 46



Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes 47* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

67

Lage: Friedland (G5) ist eine Kleinstadt im östlichen Teil vom Mecklenburg-Vorpommern
zwischen Neubrandenburg (ca. 25 km) und Anklam (ca. 24 km). Die Brohmer Berge gren-
zen nordwestlich an die Stadt an. Das Grundstück liegt im Stadtzentrum. Ruhige Wohnlage. 
Sanierungsgebiet. In der Umgebung mehrgeschossige Wohnhäuser, Kindertagesstätte mit Spiel-
platz, Stadtcenter.  Kleine Seen, wie der Putzaer See und der Galenbecker See befinden sich in
der Umgebung. A 20 AS in ca. 15 km mit Anbindung an die A 11 bei Prenzlau, B 197 in 
ca. 300 m.
Objekt: Es handelt sich um ein zweigeschossiges, unterkellertes ehemaliges Schulgebäu-
de. Baujahr 1877. Sanierung ca. 1998 bis 2001 (neues Dach, Fassade ohne Wärmedämmung,
PVC-Thermofenster, Außen- und teilweise Innentüren, Elektro-, Sanitär- und Malerarbeiten,
teilweise die Heizungsanlage). Der Zugang erfolgt über den Hof. Metall-Fluchttreppe zum Hof
im 2. OG. Aufsteigende Feuchtigkeit im Feldsteinsockelbereich des Kellers. Sanitäreinrichtun-
gen mit erneuertem Fliesenspiegel auf jeder Ebene als Gemeinschaftseinrichtung. Spitzboden
ist nicht ausgebaut.  Beheizung über Fernwärmeversorgung. Der Fernwärmevertrag läuft bis
zum 31.12. 2011 und ist zu übernehmen. Für die Wärmeversorgung ist ein monatlicher
Festbetrag von € 1.200,– zu entrichten. Die Heizungsanlage ist wegen Frostschäden nicht
funktionsfähig. Das Gebäude befindet sich in einem instandsetzungs- und modernisierungsbe-
dürftigen Zustand. Die Hoffläche ist überwiegend versiegelt und teilweise auf Fremdflurstücke
überbaut. Ca. 20 PKW-Stellplätze sind im Hof möglich.
Grundstück: ca. 2.772 m2

Nutzfläche: ca. 355 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17

Mindestgebot: € 27.000,–*

Ehemalige Grundschule in 17098 Friedland, Wollweberstraße 30 - leerstehend -

  

A 20

Mühlenteich

Umgebung
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Lage: Muglitz (H2) liegt an der südlichen Küste der Insel Rügen, ca. 17 km
von der Kreisstadt Bergen entfernt. Gute Verkehrsanbindungen zu den be-
kannten Ostseebädern Binz (ca. 12 km), Sellin, Baabe und Göhren mit dem
PKW, der Schmalspurbahn und Traditionszug „Rasender Roland“ sowie mit
dem Bus. A 20 AS bei Stralsund (ca. 39 km), B 96, B 105 in Stralsund.
Außergewöhnliche idyllische Alleinlage mit Blick auf den Rügischer Bodden/
Greifswalder Bodden, ggü. der Naturschutzinsel Vilm. Das große Grundstück
reicht bis direkt an die kleine Steilküste. 
Ein sandiges Ufer mit Bademöglichkeit befindet sich in ca. 300 m Entfer-
nung. Der nächste Nachbar befindet sich ca. 350 m entfernt. Die Dorfstraße
endet bei diesem Objekt. Lage im Naturschutzgebiet und Biosphärenreser-
vat Südostrügen.
Objekt: Baujahr vor 1900 als Wohnhaus der ehemaligen Ziegelei, später
zur Feriennutzung umgebaut und ca. 1997 vollständig mit Liebe zum Detail
ausgebaut. So wurde unter anderem durch vier große Gauben für lichtdurch-
flutete Räume im Obergeschoss gesorgt. Außerdem wurden wohnliche, dä-
nische Holzfenster mit Isolierverglasung samt aufwändigen Verschlüssen ein-
gebaut. Insgesamt guter und gepflegter Zustand, nur geringfügiger Instand-
setzungsbedarf. 
Im Haus befinden sich 3 komfortable Ferienwohnungen mit eigenen Küchen
und Badezimmern sowie jeweils separaten Hauseingängen im Obergeschoss
über außen angebrachte Wendeltreppen. Im Erdgeschoss befindet sich ei-
ne derzeit selbst genutzte Wohnung mit ca. 90 m2 Wohnfläche. Über die ge-
samte Hauslänge erstreckt sich ein Verandaanbau der als Terrasse für die
Wohnungen im Erdgeschoss dient und im Innenraum als Unterstellmöglich-
keit genutzt wird. Das Haus ist teilweise unterkellert. Satteldach mit Flächen-
ziegeleindeckung (Tegalitziegel).  

Wohn- und Ferienhaus in 18581 Putbus OT Muglitz/Insel Rügen, Dorfstraße 7

Aufnahme vor dem Umbau 1997
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Die Beheizung erfolgt über eine Öl-Zentralheizung. Vollbiologische Kläranlage so-
wie ein eigener Brunnen (Altbestand) vorhanden. Grundstück mit Grillplatz und
Feuerstelle.
Grundstück: ca. 6.863 m2

Wohnfläche: ca. 260 m2 zzgl. Terrasse mit ca. 68 m2 und Keller, 
3 Ferienwohnungen zwischen 50 m2 und 60 m2, 
1 Wohnung mit ca. 90 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173/ 292 96 59
Mindestgebot: € 475.000,–*

Feuerstelle

Strand in ca. 300 m

Dänisches Fenster

 HRO Bg 37-58  16.04.2011  17:55 Uhr  Seite 49



50 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 28. MAI 2011, AB 11.00 UHR

69

Lage: Sassnitz (H1) ist ein staatlich anerkannter Erholungsort und befindet sich auf der Halbinsel Jasmund im Nordosten der Insel Rügen. Bekannt ist
die Landschaft vor allem wegen ihrer Kreidefelsen. Die schöne Promenade mit der längsten Außenmole Europas verbindet den Stadthafen mit der Altstadt.
Die „Waldhalle“ ist ca. 3 km nördlich von Sassnitz entfernt.
Einmalige ruhige Lage direkt im Herzen des Nationalparks Jasmund in einem herrlichen Buchenwald gelegen und nur einige Hundert Meter von der 
berühmten ca. 9 km langen Kreideküste sowie den „Wissower-Klinken“ entfernt.
Das familiengeführte Unternehmen hat eine wechselvolle Geschichte der letzten 150 Jahre vorzuweisen und ist mit seiner schönen Lage ein beliebtes 
Ausflugsziel für Einheimische und Touristen der Insel Rügen.
Die Zufahrt zum Objekt erfolgt hinter dem Ortsausgang-Sassnitz Richtung Stubbenkammer, nach dem Parkplatz Nr. 5 „Alte Kiesgrube“ kommt eine 
Einfahrt „Wissower Klinken“. Von dort aus sind es über eine schmale Pflasterstraße noch ca. 3 km bis zur Waldhalle. Zu Fuß ist das Gasthaus von 
Sassnitz aus in 60 min. über den Hochuferweg. Ausgangspunkt ist der Parkplatz Nr. 6 „Am Wedding“.
Objekt: Das Objekt besteht aus einem Hauptgebäude mit Gaststätte und Pensionsbetrieb, einem Wohn-
haus mit Lagerflächen und einer Personalwohnung sowie einem Nebengebäude, teilweise in Leicht-
bauweise mit Garagen und Lagerflächen. In der Geschichte wurde die Waldhalle erstmals ca. 1874
als Holzhaus erwähnt, ca. 1910 in Massivbauweise und ab 1972 erfolgten ständige Umbau- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Um 1920/30 wurde das eingeschossige Wohnhaus errichtet. Nach 1990
wurden u. a. die 5 Pensionszimmer modernisiert, der Gastraum neu gestaltet, das Dach und die Sani-
tärinstallationen teilweise erneuert. Die Pension besteht aus 4 Doppelzimmern und 1 Einzelzimmer
alle mit WC/Dusche. Bei 2 Doppelzimmern befindet sich das Bad jeweils separat auf dem Flur ggü.
der Zimmer (keine Gemeinschaftsnutzung). Die Zimmer sind im Landhausstil eingerichtet. Das teil-
weise zweigeschossige Hauptgebäude ist teilweise unterkellert und hat eine vorgelagerte Veranda.
Ziegelmauerwerke, teilweise Holzfachwerk. Satteldächer mit Bitumeneindeckung. Nebengebäude mit
Flachdach und Pappeindeckung. Holzfenster im Hauptgebäude und Holzthermofenster im Wohnhaus.
Zentralheizungsanlage mit Flüssiggas sowie Holzbefeuerung. Einfache Sanitär- und Elektroinstallatio-
nen. In den warmen Monaten wird die Terrasse vor der Gaststätte zur Bewirtung genutzt. Die Abwasser-
entsorgung erfolgt über eine grundstückseigene vollbiologische 3-Kammer-Kläranlage. Ein Gastank steht
auf dem Grundstück.

Gasthaus und Pension „Waldhalle“ in 18546 Sassnitz/Insel Rügen, Waldhalle 1

Ostsee, nur einige Hundert Meter entferntAusflugsziel Königsstuhl in naher Umgebung
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Grundstück: ca. 5.850 m2

Wohn-/Nutzfläche: Hauptgebäude ca. 255 m2, 
davon 5 Ferienzimmer mit insgesamt ca. 77 m2,
Wohnhaus ca. 43 m2, 
Nebengebäude ca. 100 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173/ 292 96 59
Mindestgebot: € 297.000,–*
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Lage: Glowe (G2) liegt an der Tromper Wieck im Norden der Insel Rügen, ca. 10 km nordwest-
lich von Sagard. In Glowe beginnt der ca. 8 km lange feinsandige Badestrand – die Schaabe – eine
bewaldete Nehrung zwischen Bodden und Ostsee. Der Landstrich zählt zu Rügens schönsten Stränden.
Vom Strand hat man einen schönen Blick zum Kap Arkona im Norden. Der Ort verfügt über einen Seglerhafen.
Die B 96 ist ca. 10 km und der Fährhafen in Neu Mukran ist ca. 15 km entfernt. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einem kleinen Schuppengebäude bebaut (Dritteigentum). Die Wiesenfläche
wird von Anwohnern vertragsfrei als Parkplatz genutzt. Das Areal grenzt an das B-Plan Gebiet Nr. 5 „Am Süss-
ling“ an. Eine Teilfläche des Grundstücks stellt möglicherweise bereits Zufahrtsstraße dar. Grenzfeststellung ist
ggf. erforderlich. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu
klären. 
Grundstück: ca. 417 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0395/ 568 33 17
Mindestgebot: € 15.000,–*

Unbebautes Grundstück in 18551 Glowe/Insel Rügen, Alt Glowe, links neben Nr. 128 - vertragsfrei -

Lage: Gingst (G1) liegt ca. 15 km westlich von Bergen an der Bucht Koselower See. Der Gemeinde vor-
gelagert ist die Insel Ummanz. Stralsund ist in ca. 29 km über die B 96 erreichbar. Gute Infrastruktur (Post, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Arzt, Apotheke, Bank, Gaststätten). Das Objekt liegt im Ort im Sanierungsgebiet.
Objekt: Baujahr nicht bekannt, vor 1900, stark sanierungsbedürftig. Mit Sanierungsarbeiten wurde begon-
nen. Das Gebäude ist teilweise unterkellert. Ehemals Ofenheizung. Elektro- und Sanitärinstallationen technisch
veraltet bzw. nicht mehr nutzbar. Flaches Satteldach mit Bitumeneindeckung. Ein Brunnen ist auf dem Grund-
stück vorhanden. Nebengebäude mit Wellasbestdacheindeckung. Schmutz- und Regenwasserentsorgung auf dem
Grundstück neu und bezahlt. Erdgasanschluss ist möglich. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. 
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.019 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 287 m2, bestehend aus ehemals fünf Wohnungen 

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 15.000,–*

Mehrfamilienhaus in 18569 Gingst/Insel Rügen, Karl-Marx-Straße 4 - leerstehend -

Blick Richtung Ummanz
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Lage: Boldevitz (G2) ist ein Ortsteil der Gemeinde Parchtitz und liegt nordwestlich von Ber-
gen auf Rügen. Der Ort ist bekannt durch das Gutshaus Boldevitz, ein Herrenhaus mit dem mar-
kanten Doppelgiebel. Das Gebäude ist das letzte seiner Art auf Rügen und eines der architektonischen
Wahrzeichen der Insel. Der im 17. Jahrhundert angelegte Gutspark wurde im 19. Jahrhundert
zum Englischen Landschaftsgarten mit Schwanenteich umgestaltet. Seine Größe beträgt etwa 
11 Hektar. Die Gemeinde liegt direkt an der Landesstraße von Bergen nach Gingst. Die B 96 und die
Bahnstrecke Stralsund–Sassnitz verlaufen östlich der Gemeinde. Das Grundstück befindet sich in Orts-
randlage.
Objekt: Baujahr ca. 1985. Freistehendes, sanierungsbedürftiges Gebäude in Plattenbauweise. Voll
unterkellert. Flachdach. Nach 1990 teilweise saniert (Fassade, Fenster/Haustüren/Wohnungsein-
gangstüren, Heizung/Warmwasserumstellung). Ölzentralheizung, alte Leitungen und Heizkörper.
Sanitärausstattung veraltet. 2007/2008 Malerarbeiten Treppenaufgänge, Elektroanlagen der Auf-
gänge. Weitere Sanierungsarbeiten sind erforderlich. Ferner befinden sich ein Heizhausanbau
(nicht unterkellertes Gebäude mit Flachdach), zwei Garagengebäude mit insgesamt 16 Garagen
(Flachdächer mit Wellasbesteindeckung, Elektroanschlüsse vorhanden), ein kleiner Spielplatz sowie
ein Trafogebäude auf dem Grundstück. Ortsüblich erschlossen. Eine verbindliche Aussage zur wei-
teren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 5.808 m2

Wohnfläche: ca. 1.306 m2, bestehend aus 21 Wohneinheiten, 
davon 14 Wohnungen mit ca. 869 m2 vermietet 

Jahresmiete (netto): ca. € 49.268,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 149.000,–*

 

Ha

Mehrfamilienhaus in 18528 Parchtitz OT Boldevitz/Insel Rügen, Boldevitz 15 a-c - überwiegend vermietet -

© GeoContent GmbH

Blick Richtung Objekt
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Lage: Das bekannte Ostseebad Binz (H2) liegt im Osten der Insel an der Prorer Wiek, ca. 15 km östlich von
Bergen. Das Grundstück liegt nördlich von Binz im OT Prora. Prora verfügt über einen buhnen- und steinfreien,
feinsandigen Badestrand an der Prorer Wiek mit sehr guter  Badewasserqualität. Der kilometerlange Sand-
strand wird im Sommer von Touristen aus ganz Deutschland bevölkert. Zu jeder Jahreszeit, ob zu Fuß, auf
dem Fahrrad oder mit dem Segelboot, bietet die einzigartige Natur- und Kulturlandschaft dem Urlauber vielfäl-
tige Erholungsmöglichkeiten. Kap Arkona, die Kreidefelsen, Ostseebad Binz, das Jagdschloss Granitz oder die
denkmalgeschützten Bauwerke von Putbus sind beliebte Ausflugsziele in der Umgebung. Über die L29 gelangt
man zur B 196. Die Anbindung zum Festland erfolgt über die neue ca. 4 km lange Rügendammbrücke. 
Objekt: Baujahr der Jugendstilvilla um 1900. Kernsanierung Mitte der 90er Jahre. Die Gewerbeeinheit be-
findet sich im Souterrain/Untergeschoss des Gebäudes. Zwei getrennte Toiletten. Modernisierungsarbeiten inner-
halb der GE sind erforderlich. Die GE erreicht man über zwei Eingänge, über den Innenhof der Anlage und von der
Seitenstraße (Goethestraße) aus. Ein Tiefgaragenstellplatz gehört zum Objekt.
Grundstück: ca. 1.360 m2; Miteigentumsanteil 96.787/1.000.000stel an dem Grundstück

Nutzfläche: ca. 137 m2

Hausgeld: ca. € 505,– monatlich

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/444 330

Mindestgebot: € 39.000,–*

Gewerbeeinheit in der „Villa Gudrun“ in 18609 Ostseebad Binz/Insel Rügen, Strandpromenade 43 - leerstehend -

Anmerkung
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 3, 5, 6, 7, 15-18, 20-24, 26, 27 , 33, 34, 36-40, 44,
47, 49, 53, 60, 61 und 71 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die mögliche Bebaubarkeit der Ob jekte in der beschrie-
benen Form übernehmen wir daher keine Gewähr.

Impressum
Herausgeber: Verlag: Satz und Repro: Druck, Weiterverarbeitung:
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG Satztechnik Meißen GmbH TMS Team Medien Service GmbH Neef & Stumme premium printing GmbH Co. KG
Ernst-Barlach-Straße 4 Am Sand 1C Hansestraße 21, Haus 2 Schillerstraße 2
18055 Rostock 01665 Nieschütz 18182 Bentwisch/Rostock 29378 Wittingen

Auflage: 70.500  ·  Verantwortliche Redakteure: Daniela Tiker, Kai Rocholl und Thomas Knopp

Unsere Auktionstermine 2011
Frühjahrs-Auktion Sommer-Auktion Herbst-Auktion Winter-Auktion

5. März 2011 28. Mai 2011 3./4. September 2011 3./4. Dezember 2011

Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss

14. Januar 2011 8. April 2011 8. Juli 2011 7. Oktober 2011

Zugang von der Goethestraße

© GeoContent GmbH
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UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH  ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot: _________________ €    Gewünschter Verkaufserlös: ________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir per Email Ihren Newsletter an: _____________@____________.

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________     __________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock

M
ai

 2
01

1
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ist vor der Auktion …

Redaktionsschluss 
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Auktion
am 3. und 4. September 2011
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VERTRAGSMUSTER

Teil I  Zuschlag

Der Auktionator sowie der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden
Gebotes und Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:
Grundlage des infolge Gebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a) die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom

06.01.2011 der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 11/2011/P auf die
ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verle-
sung und Beifügung verzichtet wird,

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen
„Besonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anla-
ge „1“ zu der vorliegenden Urkunde enthalten sind, auf die verwiesen wird und
den gemäß a) in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen
vorgehen.

Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher
bezeichnete Objekt, Katalognummer …………………, eingetragen im Grund-
buch von ………… des Amtsgerichtes …………….., Blatt 
Der Meistbietende erklärte, in Form des Meistgebotes in Höhe von 
€ ............... ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Anteilsver-
hältnis (...............) unterbreitet zu haben. 
Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm
angegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe
den Zuschlag.

Teil II Grundbucherklärungen

A.    Grundbuchbeschrieb
Das gemäß Teil I durch Gebot und Zuschlag nunmehr vom Meistbietenden erworbe-
ne Objekt beschreibt sich grundbuchlich wie folgt: (Beschrieb Grundbesitz)
Die Beurkundung erfolgte auf der Grundlage der Grundbucheinsicht vom ....... .

B.    Zwangsvollstreckungsunterwerfung 
1. Gemäß Verpflichtung aus den Versteigerungsbedingungen unterwirft sich der

Meistbietende – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zah-
lungsverpflichtungen in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugs-
zinsen ab heute der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermö-
gen. Der Notar wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzeitigen schriftli-
chen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begründen-
den Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu erteilen, je-
doch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeitsvorausset-
zungen. Im Verfahren der Vollstreckungsgegenklage verbleibt die Beweislast
beim Forderungsberechtigten.

2. Der Meistbietende - mehrere Personen als Gesamtschuldner - unterwirft sich we-
gen der Courtage in Höhe von € ............... nebst der gesetzlichen Verzugszin-
sen ab heute gegenüber dem Auktionshaus der sofortigen Zwangsvollstreckung
aus dieser Urkunde in sein Vermögen. Der Notar wird ermächtigt, jederzeit dem
Gläubiger eine vollstreckbare Ausfertigung auf Verlangen zu erteilen.

C.    Verkauf, Vertragspflichten
1. Mit erteiltem Zuschlag verkauft der Einlieferer an den dies annehmenden Meist-

bietenden das in dieser Urkunde näherer bezeichnete Grundstück, sowie die da-
rauf befindlichen beweglichen Sachen (Zubehör, Scheinbestandteile), sofern sie
sich in seinem Eigentum befinden in dem Anteilsverhältnis gemäß erfolgtem Zu-
schlag. Hiervon ausgenommen sind Heizöl oder Brennstoffvorräte. Hier wird auf
Abschnitt V der Versteigerungsbedingungen verwiesen. Die Vertragsparteien sind

sich insoweit über den Abschluss des schuldrechtlichen Vertrages einig.
2. Soweit nicht im Vertrag etwas anderes ausgewiesen ist, verpflichtet sich der Ein-

lieferer, bei Bestellung von Grundpfandrechten im Rahmen der  Finanzierung
des Meistgebotes durch den Meistbietenden mitzuwirken und erteilt dem Meist-
bietenden zur Finanzierung des Meistgebotes mit Grundpfandrechten, im
Rahmen der nur für diesen Fall als Anlage 3 als Bestandteil dieser Urkunde fest-
gelegten Bestimmungen, entsprechende Belastungsvollmacht. 

D. Vollmacht zum Vertragsvollzug
Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß den Versteigerungsbedingungen und - auch im
Falle der Hinterlegung bei dem Auktionshaus - mit der Überwachung der Umschrei-
bungs- und Auszahlungsreife und einer etwaigen Belastungsvollmacht beauftragt.
Die Vertragsparteien bevollmächtigen den Notar, sie im Grundbuchverfahren unein-
geschränkt zu vertreten. Vollmachten für und Aufträge an den Notar gelten auch für
dessen amtlich bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger. 
Die Vertragsparteien bevollmächtigen für sich und ihre Rechtsnachfolger die Mitar-
beiter des Notars, nämlich Frau .................., dienstansässig Eselföterstraße 2 in 
18055 Rostock, einzeln, unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unter Be-
freiung von den Beschränkungen des § 181 BGB, die Auflassung zu erklären und al-
le weiteren Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen, die zur Durchführung die-
ser Urkunde erforderlich sind. Die Vollmacht darf nur vor dem amtierenden Notar,
seinem amtlich bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger oder vor dem mit dem amtie-
renden Notar in Sozietät verbundenen Notar ausgeübt werden und soll durch den
Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie ist unwiderruflich, ausgenommen bei
Vorliegen eines wichtigen Grundes, und erlischt sechs Monate nach der vertragsge-
mäßen Eigentumsumschreibung. Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirksamkeit
dieser Urkunde erteilt und verursacht keine Kosten.
Die Beteiligten bevollmächtigten den amtierenden Notar, soweit erforderlich, Bewilli-
gungen und Anträge gegenüber dem Grundbuchamt zu ändern und zu ergänzen, über-
haupt alles zu tun, was verfahrensrechtlich zur Durchführung des Vertrages erforder-
lich sein sollte.

E.    Belehrungen/ steuerliche Angaben
1. Individuelle Belehrung des Notars zum konkreten Vertrag. 
2. Im Rahmen der steuerlichen Anzeigepflicht geben die Beteiligten ihr steuerliches

Identifikationsmerkmal gemäß §§ 139 a ff. der Abgabenordnung wie folgt an: 

F.    Grundbuchangelegenheiten
1. Der Einlieferer bewilligt und beantragt, unter Abschreibung des Grundstücks auf

ein neu anzulegendes Grundbuchblatt, soweit neben dem Grundstück weitere
Grundstücke gebucht sind, die Eintragung einer Vormerkung zur Sicherung
des Anspruchs des Meistbietenden auf Übertragung des Eigentums an dem in
diesem Vertrag bezeichneten Grundstück zugunsten des Meistbietenden zu dem
in dieser Urkunde angegebenen Erwerbsanteilsverhältnis im Grundbuch. Der
Meistbietende schließt sich diesem Antrag an.

2. Die Vertragsparteien bewilligen und beantragen bereits jetzt die Löschung der
vorstehend beantragten Vormerkung mit gleichzeitiger Umschreibung des Ei-
gentums im Grundbuch, sofern keine Zwischenanträge gestellt oder Eintra-
gungen erfolgt sind, denen der Meistbietende nicht zugestimmt oder an de-
nen er nicht mitgewirkt hat.

3. Die Vertragsteile geben alle zur Lastenfreistellung des Objektes erforderlichen
Erklärungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und vereidig-
ter Versteigerer, von mir, Kai Rocholl als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksverstei-
gerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus – nachstehend „Auktionator“ genannt –
durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und fremden
grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:
– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt –

I. Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht –

nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist ver-

pflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten

Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an den vom Aukti-

onshaus bezeichneten Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Verstei-

gerung des Objektes dann konkret durchführt. Soweit der Gegenstand der Versteigerung

eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, steht dem Einlieferer das Leistungs-

bestimmungsrecht hinsichtlich der konkret heraus zu vermessenen Fläche zu, der dieses

Recht nur nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB auszuüben berechtigt ist. Die Be-

schreibung erfolgt im Auslobungstext durch einen Kartenverweis. 

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Mindestpreis

(Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt, soweit

nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote min-

destens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall fest-

zusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auktionator ein an-

derer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen

anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich ho-

hes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur Kenntnis genom-

men wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes

entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den Zuschlag erteilt oder die Ver-

steigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen und frühere Bieter fragen, ob

sie ihr Gebot aufrecht erhalten und die Versteigerung von dem höchsten aufrecht erhalte-

nen Gebot an wiederholen oder fortsetzen. Diese Regelungen gelten auch für den Nachver-

kauf.

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich abge-

gebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden Bevoll-

mächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auktionator

in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote werden die Versteigerungs-

bedingungen uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist

bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktiona-

tor den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmäch-

tigt der Bieter den Auktionator und seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Gebotes und

zur Entgegennahme des Zuschlages. 

Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu be-

stätigen. Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag

aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die ge-

samtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag übernimmt. Auf

den Anfall doppelter Grunderwerbsteuer in diesem Fall weist das Auktionshaus ausdrück-

lich hin.

Ist der Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben der ju-

ristischen Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haftung für

die Erfüllung der Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus dem Vertrag

übernimmt.

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und zur

Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form des

§ 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) sowie zur Mitteilung des Iden-

tifikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Hauptleistungspflichten. Im

Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen

Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB

bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, den Zuschlag und die Grundbucherklärun-

gen beurkundenden Notar erklärt werden, der hiermit von allen Beteiligten mit Anerken-

nung dieser Versteigerungsbedingungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklärungen be-

züglich des schuldrechtlichen Teils des Vertrages bevollmächtigt wird. Einlieferer und Meist-

bietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Zuschlag und die Grundbucherklä-

rungen beurkundenden Notar sowie dem jeweiligen Vertragspartner jede Änderung ihrer

jeweiligen Anschrift unverzüglich mitzuteilen.

8. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließ-

lich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem Ermessen,

dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auktion untersagen. 

9. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von

Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

II. Wirkung des Zuschlags

1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zu-

schlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen und Besonderen Versteigerungs-

bedingungen und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung des Meistgebotes und des

Zuschlags legen den Inhalt des Vertrages fest. 

1.1. Insoweit sind im Anschluss nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator, Gebot

und Zuschlag sowie die erforderlichen grundbuchlichen Erklärungen zu ihrer Wirksamkeit

vor einem der anwesenden Notare notariell zu beurkunden. 

1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des

Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz oder

teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach Beurkun-

dung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder durch Scheck beim Auktionshaus

zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treuhandkonto zu hinterlegen und anschlie-

ßend innerhalb von 14 Kalendertagen dem Notaranderkonto zuzuführen, sofern ein sol-

ches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls innerhalb von 14 Kalendertagen dem Notar-

anderkonto zuzuführen.  

Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese he-

rabsetzen. Die Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird das Meist-

gebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht

durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig der Begleichung der Courtagean-

sprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadenser-

satzansprüche des Einlieferers. 

Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbieten-

den und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zustande,

kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am Orte der

Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem

der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom Auktionator ein-

behalten werden. 
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1.3. Meistbietende ohne Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, eine zusätz-

liche Kostensicherheit von 10 v. H. des Meistgebotes (mindestens jedoch € 2.000,00),

bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, so-

weit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Sie dient

zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, so-

dann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Voll-

zug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt, diese Forderungen

aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzu-

rechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser

Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und Auktionator sind unwiderruflich ermäch-

tigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbeschei-

de anzufordern – im Fall der Anforderung – entgegenzunehmen.

1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:

a) zur sofortigen vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit, 

b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes, 

c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Anderkonto keine nach den 

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und 

d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen – Kosten

bei Gericht und Notar, wobei die unverzügliche Begleichung vertragliche Haupt-

leistungspflicht des Meistbietenden ist. 

Soweit das Finanzierungsinstitut die Eintragung von Grundpfandrechten am Versteigerungs-

objekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls Hauptleis-

tungspflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen des Vertrages ggf. eine Belastungsvoll-

macht durch den Einlieferer erteilt wurde. 

1.5. Soweit das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich der

Meistbietende in Ansehung des Meistgebotes der sofortigen Vollstreckung zu unterwerfen.

1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthaltenen

Vereinbarungen gehen diesen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vor. Insbesonde-

re ist für die Beschreibung des Vertragsgegenstandes allein der zur Versteigerung verle-

sene Auslobungstext maßgeblich.

III. Feststellungen zum Objekt

1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende Feststel-

lungen bezüglich des Objektes treffen:

1.1. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung im

Bestandsverzeichnis. 

1.2. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornsteinfeger-

meisters.

1.3. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).

Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktionator

mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für

deren Richtigkeit. 

Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zustän-

digen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext bekannt

gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen

dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nut-

zen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. 

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentü-

mer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV. Sach- und Rechtsmängel

1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nutzung

geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und damit, soweit

sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeitpunkt des Zuschlags

steht und liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Meistbietenden we-

gen eines Sachmangels des Grundstücks oder des Gebäudes. In solchen Fällen muss der

Meistbietende je nach Sachlage mit erheblichen zusätzlichen Aufwendungen rechnen,

um das Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand zu versetzen. 

Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 

1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Ein-

lieferers beruhen. 

1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-

sundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz sons-

tiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des

Einlieferers beruhen. 

1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-

lungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß 

§ 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rech-

ten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. Soweit sonstige be-

wegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatz-

ansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit den vorstehenden Aus-

nahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Verjährungsfrist auf ein

Jahr verkürzt. 

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbietenden

für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung

der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf Angaben und Un-

terlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für

die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifika-

tionsmerkmalen nach § 139 a ff. AO. Offenbarungspflichtige Tatsachen übermittelt das

Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Aus-

lobungstext obliegt allein dem Einlieferer. Ansprüche und Rechte des Meistbietenden,

des Einlieferers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen einer Pflichtverletzung des

Auktionshauses und des Auktionators – insbesondere für die Beratung in Bewertungsfra-

gen und wegen Sachmängeln am Objekt – sind ausgeschlossen.

Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-

sundheit, wenn der Auktionator/ das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu vertreten

hat, und auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen

Pflichtverletzung des Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer

Pflichtverletzung des Auktionators/ des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Ver-

treters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grundbuch

eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht im Ver-

trag vom Meistbietenden übernommen worden sind. Baulasten und im Grundbuch nicht

eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbietenden übernommen; solche sind dem

Einlieferer nicht bekannt. Der Einlieferer erklärt, dass er Eintragungen in das Baulasten-

verzeichnis nicht veranlasst hat.  

V. Übergabe/Erschließung 

Die Übergabe des Objektes erfolgt, unbeschadet anderslautender Angaben im Auslobungs-

text, am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des gesamten Bar-

kaufpreises beim Notar und/oder beim Auktionator folgt. 
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Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind sämtli-

che Lasten inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hin-

sichtlich des Objektes ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden zu tragen und stellt

den Einlieferer von ihrer Erfüllung frei. Lasten bzw. Kosten, die der Einlieferer im Wege des

Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben

und Gebühren, die für einen Zeitraum nach der Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat

der Meistbietende diese nach Auforderung des Einlieferers, diesem zu erstatten.

Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brenn-

stoff ist gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstatten.

Der Einlieferer trägt die Erschließungsbeiträge für Erschließungsanlagen wie Straße, Kanali-

sation usw. sowie alle sonstigen einmaligen, das verkaufte Grundstück betreffenden öffent-

lichen Lasten, die bis zum Auktionstag in der Natur ausgeführt und weitere Maßnahmen,

die bis zum Auktionstag tatsächlich durchgeführt sind, unabhängig von dem Entstehen der Bei-

tragspflicht und deren Fälligkeit. Alle derartigen Beiträge und öffentlichen Lasten für Maßnah-

men, die ab dem Auktionstag durchgeführt werden, trägt der Meistbietende. 

VI. Übernahme Belastungen/ Beschränkungen

Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meistbieten-

de aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur Eintragung

gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von Versorgungsunterneh-

men sowie altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene, Dienstbarkeiten ohne Anrechnung

auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. 

Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf

das Meistgebot in Aussicht gestellt, übernehmen Einlieferer, Auktionshaus und Auktionator kei-

ne Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger. Wird diese ver-

weigert, ist der Meistbietende verpflichtet, durch sonstige Fremd- oder Eigenmittel den ent-

sprechenden Teil des Meistgebotes innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Verweigerung

der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. 

Der endgültigen Abrechnung des Meistgebotes wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Va-

lutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. 

Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsäch-

lichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Meistbietendem und Einlieferer aus-

zugleichen.

VII. Kaufpreisabwicklung

1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im Auslo-

bungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren für das die in Absatz XI (Verwahrung)

genannten besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom Auktionator treu-

händerisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon abweichende Vereinbarun-

gen mit dem Einlieferer nach Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meistbietenden. 

2. Soweit im Vertrag nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebotes,

unter Anrechung der geleisteten Bietungssicherheit innerhalb eines Monats ab Beurkundung

von Meistgebot und Zuschlag zu erfolgen. 

Die Auszahlung erfolgt, wenn:

2.1. die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zugunsten des Meist-

bietenden und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungspfandrechte – soweit die

Bestellung unter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungsvollmacht erfolgte – erfolgt ist,

2.2. die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen behördlichen und sons-

tigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen und Nachweise vorliegen – mit Aus-

nahme des  katasteramtlichen Fortführungsnachweises, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbe-

scheinigung und etwaiger Vollmachtsbestätigungen des Meistbietenden –,

2.3. etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmende Belastun-

gen vorliegen und

2.4. der hinterlegte Betrag ausreicht, um die vom Meistbietenden nicht zu übernehmenden Grund-

buchbelastungen wegzufertigen.

Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im Grund-

buch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung erforderlichen Be-

träge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnommen wer-

den, sobald die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen sämtlich vorliegen. Etwaige Bank-

gebühren für die Verwahrung sind vom Einlieferer zu tragen. 

3. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Verwahrungs-

konten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. Vereinbaren die Vertragsteile eine

Hinterlegung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treuhandkonten in den Verstei-

gerungsbedingungen enthaltenen Regeln sinngemäß mit den in Absatz XI Verwahrung ent-

haltenen Abweichungen. 

4. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und es ste-

hen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der Anspruch auf

Verzugszins nach Maßgabe des § 288 BGB zu. Jeder Meistbietende ist zudem verpflichtet,

sich im Vertrag der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Meistgebotes nebst fünf Pro-

zentpunkten, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozentpunkten über dem Basiszinssatz hierauf

ab dem Tage der Beurkundung des Vertrages gegenüber dem Einlieferer und wegen der Cour-

tage gegenüber dem Auktionshaus (jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den

amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Einlieferer bzw. Auktionshaus eine voll-

streckbare Ausfertigung zu erteilen. 

5. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungsbe-

dingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB entge-

genzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen

werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll eine bei

ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift

weiterleiten.  

VIII. Courtage/ Kosten

1. Der Meistbietende trägt folgende Kosten:

1.1. die aufgrund des erteilten Zuschlags dem Auktionshaus geschuldete Courtage (Aufgeld).

Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer

1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,00   17,85 v. H., 

1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,00 bis € 29.999,00 11,9 v. H.,

1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,00 bis € 59.999,00   9,52 v. H., 

1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,00    7,14 v. H.,

1.2. Kosten der Zuschlagsbeurkundung nebst aller weiteren erforderlichen Erklärungen, der grund-

buchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, Gebühren der Behörden, für Grund-

buchauszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa erforderlicher Zustimmungen gemäß

§ 12 WEG. 

1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seinen gesamten Vollzug, ferner beim

Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der Kosten der Hin-

terlegung. Kosten im Zusammenhang mit der Führung des Notaranderkontos gehen zu Las-

ten des Meistbietenden. 

1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Kosten – mit Ausnahme

der Kosten für die Auflassung und die Hinterlegung – im Vorschusswege unmittelbar nach Zu-

schlag vom Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist

Hauptleistungspflicht. Bis zum Eingang der Kosten beim Notar darf dieser nicht mit dem grund-

buchlichen Vollzug beginnen. 
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

2.  Der Einlieferer trägt folgende Kosten:

Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuellen Ver-

einbarung. Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit der Lastenfreistellung gehen zu Las-

ten des Einlieferers. Insbesondere trägt der Einlieferer die Kosten für die Löschung nicht

übernommener Belastungen im Grundbuch und die Differenzhebegebühren, die bei Auszah-

lungen in Teilbeträgen aufgrund Mehrfachauszahlungen entstehen. 

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1. und 2. sind verdient, fällig und zahlbar nach Beur-

kundung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Abwicklung;

eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages

erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

IX. Voraussetzungen für Grundbuchanträge

1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von ver-

schiedenen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann. Die Ein-

holung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch die jeweils

im Vertrag bezeichneten Notare am Ort der Versteigerung.

2. Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszahlungsrei-

fe des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der direkten

Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom

Meistbietenden beizubringenden Unterlagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen.

Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor der Notar die ihm mit Eingang des Bu-

chungsbeleges zum hinterlegten Meistgebot gegebenenfalls erteilten Treuhandauflagen an-

genommen hat.

Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen, nachdem

die Notarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt hat, dass das Meist-

gebot auf dem Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeitpunkt keine den Vollzug

verhindernden Auflagen mit der Geldeinzahlung verbunden sind. Sofern der Meistbietende ei-

ne im Register eingetragene Gesellschaft ist, ist die Antragstellung von der Vorlage des grund-

buchtauglichen Vertretungsnachweises abhängig.

Den Eintritt der Voraussetzungen für die Beantragung der Auflassungsvormerkung bzw. der Ei-

gentumsumschreibung hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen.

Der Notar ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern.

X. Vorkaufsrechte

Sofern Vorkaufsrechte bestehen und ein Vorkaufsberechtigter von seinem ggf. bestehenden

gesetzlichen bzw. grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch macht, ist der Einliefe-

rer berechtigt, vom schuldrechtlichen Teil des Vertrages gegenüber dem Meistbietenden durch

schriftliche Erklärung zurückzutreten. 

Wegen Umständen, die zum Rücktritt berechtigten, ist die Geltendmachung von Schadens-

ersatzansprüchen ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Rücktrittsbestimmun-

gen. Dem Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Information zu übersenden. 

XI. Verwahrung

1. Für den Fall der Verwahrung des Meistgebotes auf einem Notaranderkonto gelten zusätz-

lich die folgenden Regelungen:

Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme von Bargeld ist der Notar nicht

berechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Meistgebot die Forderungen der im

Grundbuch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe der von diesen noch mitzuteilenden

Salden zuzüglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten abzulösen. Dabei hat

der Notar die Berechtigung der Forderung im Einzelnen nicht zu prüfen. Der Notar ist be-

rechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2)

BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreigabeerklärungen, Abtretungen und Briefe zu

treuen Händen anzufordern und sie für die Beteiligten in Empfang zu nehmen. 

Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ablehnen, wenn die abzulösenden

Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Meistbietenden ihm Aufla-

gen machen, die die reibungslose Abwicklung des Treuhandauftrages stören. Dies ist insbe-

sondere dann der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines Gläubigers des Meistbietenden zu kurz

befristet ist. Ferner kann er den Treuhandauftrag zurückgeben, wenn sich im Nachhinein

herausstellt, dass insgesamt die Abwicklung des Vertrages durch sich zum Beispiel wider-

sprechende Treuhandauflagen vereitelt wird. Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen ste-

hen dem Einlieferer zu. Wird der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an

Hinterleger zurückbezahlt, so stehen die Zinsen dem Meistbietenden zu. 

Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und bedürfen der

im normalen Geschäftsgang üblichen Zeit. Der Anspruch auf Zahlung des Meistgebotes ist erst

erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar erfolgt ist oder der Betrag nach

Auszahlungsreife auf Verlangen des Einlieferers auf Anderkonto verbleibt. Infolge der treuhän-

derischen Bindung ist eine Aufrechnung oder Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten

Betrages ausgeschlossen.

XII. Weitere Vereinbarungen

1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Erwerber)

vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für den Fall wirksam blei-

ben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder der Zuschlagsurkunde un-

wirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Vereinbarung ist durch eine solche zu

ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Vereinbarung am nächsten kommt. Eine et-

waige unklare Bestimmung oder eine Vertragslücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. aus-

zufüllen.

2. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Vertrag beurkun-

denden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unverzüglich mitzutei-

len. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerk-

mal nach § 139 a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

3. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, so-

fern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Rostock, im Januar 2011

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand

Urkundenrolle 11/2011/P  der Notarin Patricia Körner, Rostock

 HRO Bg 37-58  16.04.2011  17:56 Uhr  Seite 62



ÜBERSICHTSKARTE

Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), 
anhand derer Sie die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln ko..nnen.
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Seit 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber 
Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit 

unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Auktionen am 3./4. September 2011
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir:

Vermietete Wohn-/Geschäftshäuser · Gutshäuser · Höfe
Eigenjagden · Land-/Forstwirtschaftliche Flächen · Wassergrundstücke

Redaktionsschluss ist der 8. Juli 2011.

Die Auktion. Der bessere Weg. Sicher.
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